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König Faruks
'

Hochzeit .
Die Eheschließung im Kubbeh - Palajt .

Kairo , 20 . Jan . Schon in den frühesten Morgenstunden
des Donnerstags stauten sich in den Straßen Kairos festlich
gestimmte Volksmassen in ihren Feiertagsgewändern . Der
Andrang war besonders groß in der Nähe des Kubbeh -
Palastes , in dem die Eheschließung stattfand . Um 10 .45 Uhr
versammelten sich in dem geschlossenen Saal des Palastes
die Spitzen der islamischen Geistlichkeit , der Brautvater mit
seinem Zeugen , und der König mit seinem Trauzeugen , dem
Königlichen Kabinettschef Ali Mäher sowie dem lang¬
jährigen Oberhofmeister Sulfikar Pascha . In Abwesenheit
der Braut wurde die Heiratsurkunde , die eine Spezifizierung
der Morgenaabe und der Mitgift enthält , verlesen . Darauf
ergriff der König die Hand des Brautvaters und bejahte die
Frage des Geistlichen , ob er bereit sei , dessen Tochter zu ehe¬
lichen . Nach dem Ja -Wort des Brautvaters unterschrieben
der König , der Brautvater und die Zeugen die Urkunde ,
wodurch nach dem Gesetz des Islams die Ehe als rechts¬
gültig anzusehen ist .

Um 11 Uhr wurde durch Fansarenklänge und 101 Salut¬
schüsse der Bevölkerung die vollzogene Ehe bekanntgegeben .

Die Übersiedelung der jungen Königin aus dem Eltern¬
hause in den Königlichen Palast erfolgte der Überlieferung
gemäß in aller Stille . Dem Schwiegervater des Königs
wurden bei der Fahrt durch die Stadt lebhafte Kund¬
gebungen bereitet . In den Hauptstraßen ist der Kraftwagen¬
verkehr völlig unterbunden . Sie find mit Fußgängern und
Reitern überfüllt , die ihrer Anteilnahme an dem festlichen
Ereignis durch Rufe und Abgabe von Freudenschüssen Aus¬
druck geben . Besonders stark ist der Andrang auf den öffent¬
lichen Plätzen . Hier sind große Verpflegungszelte aufgestellt ,
in denen bereits an Zehntausende von Feiernden Freimahl¬
zeiten verabreicht wurden .

Die Presse steht völlig im Zeichen der Königshochzeit . Die
Blätter heben in ihren Berichten besonders das Hochzeits¬
geschenk des Führers an den König hervor und bringen
Bilder des Mercedes - Benz - Sportkabrioletts . In diesem Zu¬
sammenhang weist die Presse darauf hin , daß der König ein
großer Freund des Kraftfahrsportes ist .

Das Volksgedränge in den Hauptstraßen und auf den
Plätzen Kairos ist unbeschreiblich . Die von außerhalb herbei -

geströmten Mengen vertreiben sich die Zeit mit Musik . Tanz
und sonstigen Volksbelustigungen . Ejelswagen , Reiter ,
Kamelreiter , schreiende Stratzenhändler , dazu Umzüge der

Pfadfinder und des Militärs , das alles überdröhnt von dem
Donner der Salutschüsse , machen die Straßen zu einem wild
bewegten Bild .

Bei Beginn der Dämmerung stauen sich die Volks¬

mengen an den Nilufern und erwarten das Riesenfcuer -

Elende Gesinnung .

Anonyme Briefe als Versuch schwerer Freiheitsberaubung .

Worms , 19 . Jan . 2m Wormser Amtsgericht ging die

Verhandlung gegen den Georg Ell aus Worms vor der
Dritten Grützen Strafkammer Mainz mit einem Urteil zu
Ende , das einen Präzedenzfall in der deutschen
Rechtsprechung darstellt . Der wegen wissentlich falscher
Anschuldigung , schwerer Urkundenfälschung und versuchter
schwerer Freiheitsberaubung angeklagte E l l wurde wegen
dieser Straftaten zu zweiJahr en Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt .

Ell hatte nach der Überzeugung des Gerichts die Absicht
gehabt , den mit ihm verfeindeten Eugen Schocker auf raffi¬
nierte Weife in Untersuchungshaft und ins Gefängnis zu
bringen . Er schrieb zu diesem Zweck an das Finanzamt
Wor

'
ms , an bekannte Wormser Bürger und an die Polizei

anonyme Briefe , auf deren Inhalt man auf die Ur¬
heberschaft des Schocker schließen mußte . Diesen - Wunsch hatte
der Angeklagte , als er drei Briefe mit erpresserischem Inhalt
schrieb , ohne eine Erpressung zu beabsichtigen . Kurz vorher
war in Worms eine Wirtschaft wegen Kuppelei geschlossen
worden . Ell behauptete nun den Briefempfängern gegenüber ,
er hätte sie dort „ mit Personen , die nicht ihre Frauen

" waren ,
Hineingehen sehen . Wenn erreicht werden solle , daß diese
Tatsache nicht bekannt werde , sollten die Betreffenden so¬

weit , das auf großen Holzflößen inmitten des Nils ab¬
gebrannt wird . Ganz Kairo ist märchenhaft erleuchtet . Die
Menschen und die öffentlichen Gebäude bilden ein einziges
Lichtmeer .

TTlit 107 Jahren nocf ) älter !

Auf unsere gestrige Kurzreportage über den Geburtstag
der 105 Jahre alten Frau Hermine Hanssen unter der Über¬
schrift „ Besuch bei der ältesten Deutschen

" teilt uns ein
Tagblatt - Leser ( Herr Behringer , Adelheidstraße 19 ) mit , daß
die Schwiegermutter seiner Schwester , Frau Anna Maria
Reuter , in Greß gen bei Zell im Wiesental ( Ober -
daden ) bereits vor zwei Jahren ihren 105 . Geburtstag be¬
ging . Sie erfreut sich verhältnismäßig guten Wohlbefindens
und wird am 2 . Juli dieses Jahres 107 Jahre alt . Vis zu
ihrem 80 . Lebensjahr war sie in ihrer Heimat als Hebamme
tätig .

Direkte Flugverbindung Berlin — Bukarest . Die 11 . In¬
ternationale Flugplankonferenz der JATA .- Jnternational
Air Traffic Association , die am 19 . und 20 . Januar in Ber¬
lin im Haus der Flieger tagte , hat Donnerstagabend ihren
Abschluß gefunden . Auch diese Arbeitstagung , an der
25 Luftverkehrsgesellschaften aus 18 Staaten teilnahmen ,
faßte wiederum eine Reihe wichtiger Beschlüsse , die in erster
Linie dem luftreisenden Publikum zugutekommen werden .
Außer der neuen Verbindung Berlin — Budapest — Bukarest
und der direkten Strecke Kopenhagen — Paris wird der neue
Flugplan auch eine Verbindung von Deutschland nach
Albanien aufweisen . Die erhöhten Reisegeschwindigkeiten
der zum Einsatz kommenden neuen Flugzeügmuster werden
sich in einer Beschleunigung des Verkehrs auswirken .

Ein Gaunerstreich im „ Grauen Haus " Wiens . Die
Direktion des Gefangenenhauses des Wiener Landesgerichtes ,
im Volksmund auch „ Graues Haus

"
genannt , ist durch einen

frechen Gaunerstreich in eine peinliche Lage gekommen . Ein
Schwerverbrecher stahl in einem unbewachten Augenblick
einem Kontrollbeamten ein Bund mit den Schlüsseln zu sämt¬
lichen Türen , Zellen und Amtszimmern des Gebäudes , um
daraufhin in einem blauen Heizerkittel das Haus zu ver¬
lassen . Er konnte zwar nach einigen Tagen wieder feftge -
nontmen werden , doch fand man das Schlüsselbund nicht mehr
bei ihm vor . Bei der Vernehmung behauptete der Gauner
zwar , er habe die Schlüssel nach seiner Flucht in die Donau
geworfen , doch nimmt die Polizei an , daß er sie an einen

„ Interessenten
"

weitcrgegeben hat . Die Behörden sehen sich
nun vor die Notwendigkeit gestellt , alle Schlösser des „ Grauen

Hauses
" erneuern zu lassen , eine Änderung , die den

otaat einige Tausend Schillinge kosten dürfte .

lange einen schwarzen Binder tragen , bis jemand auf sie zu¬
tritt und nach dem Grund i>er Trauer fragt . Diesem sei dann
ein bestimmter Geldbetrag — bis zu 500 RM . — zu geben .
Keiner der drei Briefempfänger hatte etwas mit der
ominösen Wirtschaft zu tun ; die Erpressung war offenbar nur
vorgetäuscht , um dem fingierten Schreiber der
Vr

'
iefe Unge le genheiten zu be rei ten . Die Hin¬

weise auf den Zeugen Schacker als den Verfasser wurden mit
jedem Brief deutlicher , aber die Polizei erkannte bald an den
überschlauen Methoden , daß der Angeklagte Ell dem von ihm
abgrundtief gehaßten Schacker „ eins äuswischen " wollte .
Trotz der lückenlosen Kette der Beweise , die der Staats¬
anwalt für die unbedingte Schuld des Angeklagten beibrachte ,
leugnete dieser bis zuletzt . Deshalb konnten ihm auch bei
feiner Verurteilung keine mildernden Umstände zugebilligt
werden .

In der Urteilsbegründung Betonte der Richter ,
die Tat komme moralisch einem Tötungsversuch gleich . Der
Angeklagte wollte den Zeugen Schacker um die Existenz
bringen und ihn ganz vernichten . Das Urteil , das erste feiner
Art in der deutschen Rechtsprechung , hat das Maß an rechts¬
feindlicher Gesinnung , den Willen zum Verbrechen , zu seinem
Maßstab gemacht , nicht den Erfolg . Der Angeklagte hat mit
Absicht , der schwersten Form des Vorsatzes , an der Freiheits¬
entziehung gearbeitet und wollte dwbei

'
sogar die Polizei und

den Untersuchungsrichter als Werkzeug benutzen . Für dieses
teuflische Vorhaben mußte er streng bestraft werden .
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Unsere Karie zeigt die gewaltige Strecke , die von den Teil¬
nehmern am Internationalen Sternflug zum Hoggar -
nraniö in Nordafrika zurückzulegen war und unterstreicht
die Größe des deutschen Sieges bei diesem schwierigen
Wettbewerb . Die deutschen Flieger starteten in Rangsdorf
bei Berlin , flogen über Breslau , Stolp , Köln , Paris ,
Bordeaux , Rom , Palermo , Tunis nach Algier , wo dann
anschließend der große Rundflug über das nordafrikanische
Wüstengebiet begann . ( Kartendienst - Wagenborg - M .)

62 Tote bei einem Kampf zweier

Beduinenftämme .

Paris , 21 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie Havas aus
Amman meldet , kam es zwischen zwei Beduinenstämmen von
A m a r a t im Jrak - Erenzgebiet zu einem Kampf , bei dem
62 Beduinen getötet wurden . Soldaten des benachbarten
Seuditen -Polizeipostens , die in Kraftwagen auf dem Kampf¬
platz erschienen , um die Ordnung wieder herzustellen , wur¬
den von den wütenden Beduinen ebenfalls angegriffen und
mußten unter Zurücklassung ihrer Fahrzeuge , die zerstört
wurden , flüchten . Erst eine zweite Expedition mit 40 Kraft¬
wagen konnte die Ordnung wieder Herstellen .

Englisches Marineslugzeug bei Kapstadt verunglückt . In
der Nähe von Kapstadt verunglückte am Donnerstag das
Bordflugzeug des englischen Kreuzers „ Neptune "

. Die beiden
Insassen wurden dabei getötet .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Viel¬
fach neblig , wechselnd bewölkt , geringe Niederschläge , Tages¬
temperaturen bei plus 5 Grad , schwache Winde .

Wasserstand des Rheins am 21 . Jan . 1938 . Biebrich :
Pegel : 2,58 gegen 2,58 m gestern ; Mainz : 1,90 gegen
1,84 m gestern ; Bingen : 2,98 gegen 2,92 m gestern ;
Kaub : 3,48 gegen 3,30 m gestern ; Köln : 4,40 gegen
4,40 m gestern : Kehl : 2,85 gegen 2,83 m gestern .

^Krampfadern oder

geschroollene Beine
behindern jeden ‘Berufstätigen
Risr wirken Qummistrümpfe
roohlfuend . Diese sind in verschiedenen
Qualitäten und Preislagen vorrätig und
sind unsichtbar unter dem feinsten Plor -
strumpf zu tragen . — Kommen Sie
in das gute , alte Fachgeschäft

zu

Stoss SRachf .
‘Saunusstr . 2 / Onh . SOTax fHelfferich

Hotel w , Restaurant

„ Einhorn
"

Fernruf 26046 Marktstr . 32

Täglich reichhaltige , bürgerliche
Küche — Germania - Biere —

gepflegte Weine .
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Billard¬

spieler !
Das mit neuem
Matchtuch aus -
aeitattete sutc

Dorf . Billard
wartet auf Sie

in der
Wein - u . Bier¬

stube Bender .
Gerichtsitrane 5 .

Die Sünde wider das Leben

WWMW

Für Jugendliche nicht zugelassen I

APOLLO
.

CAPITOL
Am KurhausMoriristrasse 6

. . Lars Hansen
. Larin Carlson
Ingrid Bergmann
. Viktor Sjöström

Der Mann
Die Frau
Das Mädchen
Der Vater

Dieser Film gehört zu jenen feinen

Lustspielen , die von echtem , von

Herzen kommenden Humor über¬

glänzt sind .

Luise Ullrich

Viktor de Kowa

Heinrich George
. Der heimliche Eingriff ins keimende Leben

und die schweren Folgen dieser kriminellen
Tat — alles ist , wie das ganze Eheproblem
überhaupt , eindrucksvoll und packend
gestaltet in diesem Film

Hauptrollen :

Liebe — Ehe — Mutterschaft !

Walpurgisnacht

Unsere Anfangszeiten : Wo . 4 , 6 .15 . 8 .30 . So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 . 50 , 0 .75 , 1.—, 1 .50

Auch als Dr . Janssen ’ s
Teebohnen zum Schlucken .

2m , oiell
t * * <» SU tick Ihr.
SckUnkk. it durch /

In allen Apotheken und Drogerien ,
bestimmt aber bei :

Drogerie Alexi , Michelsberg 9 ;
Drog . Machenheimer Bismarckring 1 ;
Bahnhof - Drog . Brosinsky , Bahnhofstr . ;
Drogerie E. Moebus , Taunusstr . 25 ;
Drog . Schirmer , Rheingauer Str . 10 ;
Schloß - Drogerie Siebert,Marktstraße ;
Drog . Mühlenkamp , DofzheimerStr .61
Drogerie Witzei , Michelsberg ;
Drogerie Götz , Dotzheimer Str . 114 ;
Löwen -Drogerie , Wellritzstraße ;
Drogerie Gelpel , Bleichstraße ;
Viktoria - Drogerie , Rheinstraße 101 ;
Drogerie Brecher , Neugasse .

Das vorzügliche Ciao Ort Df
Umstädter Brenner -Bier « I « » TI .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

I TAUNUS - HOTEL
III Samstag und Sonntag karnevalistischer

« APPEN - ABEND
Ilillllllllllllllll̂ lliHlllllil̂ llllMWNMilWMNHWinHHIttttlMIttlllll^HHIlUIHnilinKlllll

'
lIHtltî l̂ lliiuUHintliHIHillUl

'
^ IIHI

HOTEL PRINZ NIKOLAS Georg Schmitt sehen Weingut

Bahnhofstraße 51/53
— - --- Telephon 24828 Abonnement )

— der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK . ^ Hedwig Bien , Wwe .
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Spott und Spul .

DW . und

D/e lleuoednung des deutfdjen Jugendamts .

Keine Sportjugend mehr neben der HI .

In dem zum ersten Male erschienenen amtlichen Organ
des ^ ugendfuhrers des deutschen Reiches „ Sport der
Jugend '

zeigt Obergebietsführer Dr . Schlünder in
einem Artikel , „ Unser Weg

"
, die Neuordnung des deutschen

Jugendsports u . a . wie folgt auf :
Drei Ereignisse
haben in den letzten eineinviertel Jahren die Organisation
und Führung des Jugendsports wesentlich beeinflußt : Der
Vertrag des Reichsjugendführers mit dem Reichssportführer
vom 1 . August 1936 , das Gesetz des Führers über die Hitler -
jugend vom 1 . Dezember 1936 und die Berufung des Reichs -
sportfuhrers von Tfchammer - Osten durch den Jugendführer
des Deutschen Reiches zum Beauftragten für die Leibes¬
erziehung der gesamten deutschen Jugend . Mit dem Vertrag
vom 1 . - lugust 1936 wurde eine Zeit der Spannung zwischen
5 ' 5- und DRL . endgültig beseitigt . Die HI . erkannte die
Aufgaben der Vereine des DRL . auf dem Gebiete des
Jugendsports an und beseitigte die Befürchtung der
Vereine , daß die HI . ihnen eines Tages doch die gesamte
fugend fortnehmen würde . Bei den Vereinen nahm ander¬
seits das Verständnis dafür zu , daß der Sport im Rabmen
der totalen nationalsozialistischen Jugenderziehung nur eine
Teilausgabe ist , daß er nie Selbstzweck sein darf und
dag es eure selbständige Sportjugend , die neben der HI .
steht und in der nationalsozialistischen Jugenderziehung kein
Teil hat , nicht mehr geben darf . Der Vertrag regelte auch
grundiatzlich den Dienst in der HI . und im DRL . :
Pflichtdienst der HI . :
eine Pflicht -Turn - und Sportstunde in der Woche ein
Samstag im Monat KK .- Schießen , ein Heimabend und
zwei « onntage im Monat Geländesport loder Fahrt ) .
Freiwilliger Sportdienst in den Vereinen :
em llbungsabend in der Woche , zwei Sonntage im Monat
Wettkampssport .

Mt dem Gesetz des Führers vom 1 . Dezember 1936 über
die HI . entstand eine neue Lage . Durch das Gesetz wurde
die HI . zur Staatsjugend und der Jugendführer des Deut¬
schen Reiches für die körperliche , sittliche und weltanschau¬
liche Schulung der gesamten deutschen Jugend , außerhalb
von Schule und Elternhaus allem zuständig . Die Aus -
wirkung dieses Gesetzes aus die Beziehungen der HI . zum
DRL . konnte eine verschiedene sein : Einmal die Lösung des
Vertraasverbältnisses , die Übernahme der gesamten im
DRL . stehenden Jugend in die HI . und die selbständige

'

Durchführung des gesamten Leistungssports der Jugend oder
eine doch engere Zusammenarbeit zwischen HI . und DRL .
unter Berücksichtigung der neuen Aufgaben des Jugend¬
führers des Deutschen Reiches . Der Reichsjugendführer und
der Reichssportführer sind den letzten Weg gegangen . Der
Jugendführer des Deutschen Reiches hat den Gruppenführer
von Tschammer - Ost en in Auswirkung des Gesetzes

Sn Beauftragten der Leibesübungen der gesamten deut¬
en Jugend berufen und damit zum ersten Male in der

Geschichte der Jugend eine einheitliche Befehlsstelle für die
körperliche Erziehung der Jugend unter seiner Führung ge¬
schaffen . Die Voraussetzung für eine solche Regelung war
das Vertrauen der beiden Männer zueinander , die diesen
Weg durch gemeinsame Zusammenarbeit eingeschlagen
hatten . Unter der Leitung von Tschammer -Osten wurden in
der Reichsjugendführung
zwei Ämter

gebildet : Das Amt für Leibesübungen und das
Amt für körperliche Ertüchtigung . Während das
Letztere für alle wehrerzieherischen Ausgaben wie Gelände - ,
Schieß - , See - , Luft - und Motorsport zuständig ist , umfaßt
das Amt für Leibesübungen alle Gebiete der Leibesübungen .
Damit übernahm die HI . auch die Führung des verems -
mäßig betriebenen Leistungssports der Jugend . Diese
stand nach dem Vertrag vom 1 . August 1936 dem DRL . zu .
Die Übernahme des Leistungssports durch die HI . bedeutet
somit eine grundsätzliche Weiterführung des Vertrags , der
aber — und das muß mit aller Deutlichkeit gesagt wer¬
den — in seiner organisatorischen Struktur in keiner Weise

geändert worden ist . Die HI . wird durch die Ausübung des
freiwilligen Leistungssports innerhalb der Turn - und
Sportvereine diesen ein für allemal den Nachwuchs
sichern . Ist somit den berechtigten Forderungen der
Vereine auf Sicherung ihrer Existenzgrundlage durch die
HI . Rechnung getragen , so darf diese umgekehrt erwarten ,
daß es in Zukunft keine Jugendlichen mehr gibt , die nicht
zugleich Mitglied der HI . sind . Es gibt
keine zweierlei Jugend mehr
— hier Sportjugend und dort Hitlerjugend . Dementsprechend
hat der Reichssportführer am 16 . März 1937 alle Jugend¬
lichen der Turn - und Sportvereine aufgerufen . Mitglied
der HI . zu werden . Wenn auch heute noch nicht alle
diesem Ruf gefolgt sind , so muß einmal eindeutig sestgestellt
werden , daß diese , nachdem es die Jugend des Führers gibt ,

Spott - Hundft ^ au ^

Anerkennung reiterlicher Leistungen .

Eine ehrenvolle Anerkennung ihrer reiterlichen Leistun¬
gen erhielten SA .- Rottenführer K . Kron , Wiesbaden , be¬
kannt durch seine Siege als Springreiter und als Sieger
des schwersten Jagdspringens anläßlich des Reit - und
und Spring - Turniers am 15 . Jan . 1938 der Reitergruppe
Wiesbaden , ebenso der erst 10jährige Schüler und kleine
Springreiter Ludwig Auer , Wiesbaden . Ludwig Auer
startete bei demselben Turnier in einem Jugendjagd¬
springen . Er steuerte sein Pferd mit 0 Fehlern in 36 Sek .
in famosem Springstil über die Bahn . Beide Reiter erhiel¬
ten noch nachträglich zwei wertvolle Bücher als Ehrenpreis
die der Kommandierende General des XII . AK ., Freiherr
Kreß von Kressenstein mit Widmung und Unterschrift zur
Verfügung gestellt hatte .

Kreissührer brach Eishockeykamps Berlin — Fussen ab .

Am Schlußtag der Nürnberger Eruppenspiele zur deut¬
schen Eishockey - Meisterschaft zeigten sich die nahezu 3000
Zuschauer über die Mannschafts - Aufstellungen des Berliner
SK . und des EV . Füssen höchst unzufrieden . Die Berliner
traten ohne Jaenecke , Ball , Trautmann und Kaufmann an
und bei Füssen vermißte man Leinweber , Kuhn I und
Wiedemann . Zudem hatte der deutsche Meister keinen Aus¬
wechselsturm zur Verfügung . Beide Mannschaften hatten
sich durch ihre vorangegangenen Siege schon die Teilnahme¬
berechtigung an den Endspielen zur Meisterschaft erkämpft ,
so daß der Begegnung lediglich für die Plazierung noch
Bedeutung zukam . Die Zuschauer waren aber mit der Be¬
setzung nicht einverstanden . Sprechchöre bildeten sich und ein
Pfeifkonzert begleitete den torreichen Kampf . Beim Stande
5 :5 ( kurz vor Schluß des zweiten Drittels ) veranlaßte der
Kreisführer des Kreises Franken den Abbruch der Begeg¬
nung und gab bekannt , daß beide Vereine zur Bestrafung
dem Reichsfachamt gemeldet würden . 2m letzten Spiel
schlug der Rastenburger SV . die Mannschaft von Weiß /
Blau Dresden mit 2 :0 ( 1 :0 , 0 :0 , 1 :0 ) .

♦

Oblt . H . Vrinckmann von der Kavallerieschule
Hannover war unser erfolgreichster Springreiter im ver¬

gangenen Jahre . Vrinckmann brachte es auf insgcjamt
188 Punkte , - Sturmhauptsührer E . Temme , der Meister
von 1936 , belegte mit 128 Punkten nur den zweiten Platz .

Deutschlands Mannschaft zum großen Rad -

Länderkampf gegen Holland am 29 . Januar in Köln um¬
schließt folgende Fahrer : Hasselberg , Walther , Purann ,
Kalupa , E . Schulz , Klein , Kneller , Schorn , Horn und Metz -
macher .

Der Eroßdeutsche Schachbund wird die dies¬
jährige Meisterschaft von Deutschland in der Zeit vom
24 . Juli bis 7 . August wiederum in Bad Oeynhausen aus¬

tragen . Die Vorkämpfe für die Zulassung finden bereits im
Frühjahr statt .

England — Kontinent .

Der geofite ffufi &alltampf „
allei Jett en

"

.

Wie sich Sportschriftleiter I . Sharpe die allbritische Elf denkt .

Em aussichtsreiches Projett .

Schon seit Jahren ist ein Fußballkamps zwischen Groß¬
britannien und dem Festland der Wunschtraum vieler Fuß¬
ballfreunde . Nachdem im vergangenen Jahre auf holländi¬
schem Boden erstmalig ein Spiel zweier europäischer Aus¬
wahlmannschaften unter der Schirmherrschaft des Fußball -
Weltverbandes stattfand und diese Veranstaltung in jeder
Beziehung zu einem Erfolg wurde , besprach man auch bie
Frage einer Begegnung mit Großbritannien wieder lebhaf¬
ter . Vorerst kamen aber die Anregungen ganz einseitig
vom Festland , während England überhaupt nicht oder
„ sauer "

reagierte . Inzwischen haben sich aber auch im
„ Mutterland des Sports

"
einsichtige Männer , deren Wort

im englischen Fußball etwas gilt , gefunden und propagieren
diesen Kamps . Ivan Sharpe , einer der bekanntesten eng¬
lischen Sportfchriftleiter , wartet sogar mit sehr konkreten
Vorschlägen auf , die erkennen lassen , daß man jenseits des
Kanals sich auch schon sehr eingehend mit dem Projekt be¬
schäftigt hat und seine Durchführung keineswegs von vorn¬
herein auf unüberwindliche Schwierigkeiten stößt . Sharpe ,
dem man übrigens gute Beziehungen zum englischen Fuß¬
ballverband nachsagt , glaubt , daß der Kampf Groß¬
britannien — Festland vielleicht schon 1939 , spätestens aber
1940 zur Tatsache wird . Vielleicht findet er im bis dahin

S
bauten Londoner Wembley - Stadion ( das nach dem
u 150000 Besucher fassen soll !) statt und es unterliegt

wohl keinem Zweifel , daß der „ größte Fußballkampf aller
Zeiten

" ein ausverkauftes Haus bringen würde .
Wie inzwischen weiter bekannt wird , hat sich der Voll¬

zugs -Ausschuß des Fußball - Weltverbandes ( FIFA .) be¬
reits auf seiner letzten Sitzung in San Remo erstmalig

offiziell mit all diesen Plänen befaßt und dabei die englische
Pressemeinung als Unterlage benutzt . Die FIFA , steht dem
Projekt durchaus wohlgesinnt gegenüber und würde es be¬
grüßen , wenn der Kampf in absehbarer Zeit zustandekommen
würde . Die englischen Fußballverbände gehören bekanntlich
nicht der FIFA , an , aber die Bemühungen , sie wieder zum
Anschluß zu bewegen , dauern seitens der FIFA , an und
beiderseits pflegt man recht freundliche Beziehungen , die
durch den geplanten Kampf einen weiteren Ausbau er¬
fahren könnten . Noch ist natürlich alles in der Schwebe , ja
sogar nur auf Vermutungen und Wünsche ausgebaut , aber
die Tatsache allein , daß man stch mit einem so großen suß -
ballsportlichen Projekt beschäftigt , ist toon viel wert und
läßt die Hoffnung zu , daß es auch zur Wirklichkeit wird .

Wir möchten unsere kleine Abhandlung nicht schließen ,
ohne unseren Lesern verraten zu haben , wie sich Ivan
Sharpe augenblicklich die Aufstellung einer allbritischen Elf
denkt :

Tor : Dawson ( Schottland ) ; Verteidigung :
Anderson und Cummings (beide Schottland ) ; Läufer¬
reihe : Crayston ( England ) , Cullis ( England ) und Brown

( Schottland ) ; Sturm : Matthews ( England ) , Walker
( Schottland ) , Drake ( England ) , B . Jones ( Wales ) oder
Doherty ( Irland ) und Baftin ( England ) .

Wir können nur bestätigen daß Sharpe eine sehr gute
Wahl getroffen hat und wahrscheinlich würde die britische
Elf , fände das Spiel jetzt statt , nicht viel anders aussehen .
Wer Lust hat , kann jetzt seinen Gedanken über die mögliche
Zusammensetzung der „ Europa - Mannschaft

"
freien

Lauf lassen ; es wird nicht leicht sein , die richtige „ Mischung
"

bzw . „ Einheit "
zu finden !

die zugleich Staatsjugend ist , in Zukunft das Recht ver¬
lieren , in Deutschland Sport zu treiben . Entweder sie
fügen sich in die große nationalsozialistische Erziehungs -
gememschast der deutschen Jugend ein mit allen Pflichten
und Rechten oder aber sie stellen sich abseits und verlieren
damit das Recht , an den Einrichtungen des Dritten Reiches
teilzunehmen . Zweifellos stehen dem Eintritt in die HI . noch
finanzielle Hindernisse entgegen , da zu dem Vereinsbeitrag
jetzt noch der HJ .-Beitrag aufzubringen ist . Doch auch diese
Frage wird von dem Reichssportführer zu einer Lösung ge¬
bracht , und damit die letzten Gründe für einen Nichteintritt
in die HI . hinfällig werden .

Entsprechend der Zuständigkeit des Amtes für Leibes¬
übungen der RIF . verfügte der Reichssportführer die
Überführung des Jugendreferats des DRL . in das Haupt¬
referat Leistungssport des Amtes für
Leibesübungen und bestimmte , daß dieses Haupt¬
referat für alle freiwillig betriebenen Leibesübungen , so¬
wohl im freiwilligen Sportdienst des DJ . als auch in den
Vereinen des DRL . einschließlich aller Sportveranstaltungen
zuständig ist . Mit dieser Verfügung ist die einheitliche Lei¬
tung des Leistungssports durch die HI . unter seiner Füh¬
rung sichergestellt . Die Reichsjugendfachwarte sind nun
gleichzeitig auch die Beauftragten der Reichsfachamtsleiter
in der Reichsjugendführunq . Hierdurch und durch die Be¬
stimmung , daß alle grundsätzlichen Anordnungen , die den
freiwilligen , vereinsmäßig betriebenen Leistungssport be¬
treffen , von dem Eeneralreferenten des DRL . gegen -
gezeichnet werden müssen , ist dem DRL . ein weitgehender
Einfluß auf die Führung des Leistungssports vorbehalten .

fluf den Kegelbahnen .

Wiesbadener Sportkegler opfern für die Winterhilfe .
Der Reichsbund für Leibesübungen führte durch das

Fachamt Kegeln , den Deutschen Keglerbund E . V ., in allen
deutschen Gauen das große Winterhilfskegeln aus ,
welches in Wiesbaden durch den „ Verein Wiesbadener
Kegler E . V .

" in die Wege geleitet wurde . Besonders
rührig beteiligten sich die Sportkegler vom „ Polizei -
Sportverein " Wiesbaden . Bedauerlicherweise war
seitens der vielen Gesellschaftskegler kein einziger Mann am
Start . Seitens der Sportkegler wurden sehr gute Leistungen
gezeigt . Schöne Urkunden und Winterhilfsnadeln (Silber
und Bronze ) waren der Lohn . Der Gesamterlös wurde an
die NSV .- Kreisamtsleitung Wiesbaden abgeführt . Ausge¬
zeichnet wurden beim Winterhilfskegeln :

Ehrenurkunden ( 20 Kugeln ) : K . Schulz ( „ Haar¬
scharf

"
) 121 Holz , 2 . Holl ( „ RheingolkÖ 119 , 3 . M . Hoff¬

mann ( „ Pol . - SV .
"

) , 4 . Seelgen ( „ Rheingold
"

) je 119 ,
5 . Herter ( KSK .) 118 , 6 . Walter („ Taunus "

) 117 , 7 . Kimmel
(„ Taunus "

) 113 , 8 . 2 . Hornstadt ( DKE .) , 9 . A . Scholl
(„ Neunerstolz

"
) je 113 , 10 . Kraft ( „ Lalena "

) 112 Holz ,
ferner noch 15 Sportkealer mit guten Ergebnissen . Der
„ Polizei - Sportverein " konnte hierbei sieben Ehrenurkunden
erringen .

WH W . - Opfernadel ni Dieselben errangen 40
Sportkegler , hiervon der „ Polizei - Sportverein

"
acht Stück .

Von den Frauen errang Frau Kolberg ( „ Roll . Glück "
) die

Ehrenurkunde .

Borkämpfe zur deutschen Keglermeisterschaft .
Die Sportkegler des Vereins Wiesbadener Kegler E . V .

und des Polizei - SV . haben den 1 . Gang der Vorkampfe ge¬
startet . 2eder Starter wirft 50 Kugeln in die Vollen und
50 Kugeln auf Abräumen , hierbei wird je nach 5 Wurf
ausgestellt . Es wurden Prachtergebnisse erzielt und um
jedes Holz wird gekämpft . Eine starke Spitzengruppe hat
sich behauptet , lange Zeit führte Scherer -„ Catena " bis er
von seinem Klubkameraden A . Mayer ( vor 2ahren Vereins¬
meister ) überflügelt wurde , der ein gewichtiges Wort bei
Vergebung der Einzelmeisterschaft mitreden wird . Nach dem
1 . Gang liegen in Führung : 1 . A . Mayer - „ Catena ' mit
435 , 2 . Scherer -„ Caiena " 423 , 3 . Walter - „ Taunus " 420 ,
4 . A . Eroßmann -„ Neunerstolz

"
, 5 . L . Mayer - Bierstadt je 415 ,

6 . Damni - KSK . 414 , 7 . Marx - KSK . 412 , 8 . 2 . Hornstadt -
DKE . 410 Holz . 2nsgesamt starten über 70 Sportkegler .

Vorschau zu den Vereinsspielen : Liga - Klasse :

„ Mars " 1 . gegen „ Neunerstolz
" 1 . , Vierstadt gegen DKG .,

„ Catena " 1 . gegen „ Rheingold
"

. X - Klasse : Polizei Gr . 1

gegen „ Neunerstolz
" 3 ., „ Catena " 3 . gegen Polizei Er . 2 ,

„ Mars "
gegen „ Taunus "

( beide 2 . Mannschaften ) .

Ms dem Hadfpottlagei .

Bezirksmeisterschaften der Radballjugend .

Die Jugendmeifterschaften im Radball des Bezirks 3 im

Rhein - Main - Gebiet mußten kürzlich von dem Hauptwett -
bewerb infolge zu starke Beteiligung abgetrennt werden .
Am Sonntag finden dieselben nun in Frankfurt - Schwan -

Heim statt . Erfreulicherweise Haber » keine Vereine ihre
Meldungen zurückgezogen , sodaß auch bei dem Nachwuchs
spannende Kämpfe zu erwarten find . 2n der Bezirksklasie
dürfte es keine Frage nach dem Sieger geben , hier startet
RV . Ffm .- Oberrad mit den bekannten Spielern Änderlohr /
Grimm . Beide haben bereits Siege über den deutschen
Meister Veloklub Konstanz errungen . Die Kreisklasse weist
erwartungsgemäß die stärkste Besetzung auf . Als einziger
Wiesbadener Vertreter startet hier der RK . 1900 mit seiner
Mannschaft Mai - Hildebrand . Die beiden haben bereits auf
den Turnieren des Kreises Wiesbaden in letzter Zeit be¬

wiesen , daß fie hier die Besten find , werden aber am Sonn¬

tag einen schweren Stand gegen die neuen 2ugenbmeifter
des Kreises Mainz , Roß — Reismann vom RV . Hechtsheim
sowie gegen die des RV . „ Wanderlust

"
Frankfurt und des

RV . „ Opel
"

Rüfielsheim haben . Die Vertreter von „ Mövia "

Groß - Auheim , DRL . Darmstadt , Turnerschaft Nied und die
2 . Garnitur des RV . „ Wanderlust

" werden es den beiden

hiefigen Vertretern nicht leicht machen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beimStädt . Forschungsinstitut . )

20. Jan . 1938 Höchsts Temperatur : 6.3.
Tagesmittel der Temperatur 4.9.

Datum 20 . Januar 1938 21. Jan .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

XSufl- (
orud < auf Ov und Siormaljchrvere 7- 6.0 756J 767.8 758.8
red . 1

4.5 5.3 4.9 4.4
Reiattoe

'
Feuchtigkeit «Prozente ) . . . . 86 h9 94 97

WSW1 WSWl NNO 1 O 1
Ntederichlagshöhe iMilltmeier ) . . . . 0.0 0.1 1.3

bedeckt
0.3

bedeckt
Weitet ................ co ollig Regen Regen Regen

21. Jan . 1938 ; Niedrigste NachUemoeraiur 3.4.
Sonnenlchemvauer am 20. Jan . 1938 :

oo mittags — Std . — Min -i nachmittags — Std . — Mm .
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Wollen Sie auch ein

solches Heim besitzen ?

Dann wenden Sie sich zwecks unverbind¬
licher Beratung an die

Bausparkasse Mainz
Aktiengesellschaft

Statt Miete — oder an !

ein schönes Eigenheim ! Eigenheimschau Wiesbaden

Webergasse 16 Ruf 22549
Verlangen Sie die wichtige Baumappe „ 50 Eigenheime in Bildern " für 1.— RM,
zuzüglich —.40 RM Porto , ausführliche Druckschriften frei .

| Weibliche Personen

4 Zimmer

5 Zimmer

Weibliche Personen

Hauspersonal

ev .

MbaW 38

1 Zimmer

2 Zimmer

HelIlNlllW. 53

Zietenring 12 ,
Sochvart . rechts .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Schöne sonnige
S - Zim .-Wobn .
Mi vermieten

Querieldstr . 5 .
Näh . bei Kunze .

Möblierte
Wobnungen

Gewandtes

Fräulein

Stelle » .

Angebote

Stellen »

Gesuche

ISjäbr . Mädchen
s. Beschäit . ira .
welch . Art . Ana .
u . M . 402 T .- V .

3 - 3 . - Wühn .

Eoebensfrafte 12 .
Sochvart . rechts .
j . 1 . Avril zu v .

AWssnöhe
aut möbl . Zim . .
1 und 2 Betten .

Mlhs . MM .
Albrecktstr . 23 .

1 . Stock .

3 - Zim . -Wobn . .
Bdb . P . . r . L 4 .
zu vm . Näb . b .
Schmitt . 1 . St . l .

Solides fleibig .

AlleinmädLen
mit Zeugnissen ,
für klein . Haus -
kalt in Dauer¬
stellung gesucht .
Koch - und Näh -

kenntn . erford .
Wäscherei Rund .

Wiesbaden
Riehlsfrafte 8

( Laden ) .

4 — S - Z . -Wobn .
i . berrfchastl . ge -
vfl . Haus . sonn ..
Erk . u . Balkone .
zu verm . Näb .
Kaiser - Rrtebr .«
Ring 62 . 1 lks . .

10 — 13 Ubr .

Selbst , kinderlb .

Alleinmädchen
in allen Haus -
arb . bewandert ,
in aevfl . Villen -

bausbalt
zum 1 . 2 . 38 ge¬
sucht . Borzustell .

vormittags
Fichfesfrafte 5 .

Televbon 27592 .

Hanspersonnl

Wegen Erkrank ,
des jetzigen .

ILlht. Machen
das selbst , kochen
kann u . Haus¬
arbeit mitüber¬
nimmt . sofort o .
zum 1 . 2 . 38 aef .

Zweitmädchen
vorbanden .

Sonnenberaer
Strane 41 .

2 Simmet
1 kleine Küche

»um 1 . 2 . zu vm .
Prew 38 RM .
N . Rbeinstr . 47 .

MM . Frau
ucht f . morgens
tundenw . Be -
chäftia . Angeb .

u . T . 405 T .- V .

Junger
Laufbursche

gesucht .
Babnbof -
Drogvrie .

Babnbofstr . 13 .

WMksU
ea . 14 - 15 3 . . aei .

Seifen -Meocr ,
Eneisenausfr . 14

Sonn . 1 Zim . u .
Küche a . Einzel -
verf . . am l . Be¬
rufst . . zu verm .
Adolf salles 4 . P .
Bef . von 10 — 5 .

— — — — —

ftttufm .

LehkliW

Krontfpitz -
zimmer

m . Ofen . ev . Eas .
an Einrelverfon
sofort zu verm .
Kaiser - Rtiebr .=

Ring 26 . 3 ,

Zum Schreiben
von

Adressen
wirb ält . Herr

gesucht .
Heimarbeit !

Ana . u . M . 403
an Tagbl . -Verl .

3 - 3 . - WÄN .
mit Zubebör

ab 1 . 2 . ober
water zu verm .
Stiftstrafte 8 . P .
Besicht , v . 10 - 11 .
15 — 16 Ubr .

mit Handels - od .
böberer Schul¬
bildung sucht
Kraftfahrzeug -

Ersatzteil -
geschäft

zum 1 . Avril 38 .
Angebote unter
F . 392 an den
Tagbl .- Berl .
0000000000

| Sewerbliches Personal

Möölierkes
Wobn - u . Schlaf -
»im .. 2 Betten ,
mit Alleinküche ,
in schöner Lage ,
zum 15 . 2 . an
viinktl . Zabler ».
vm . Luremburg -
sfrafte 2 2 links .
M . Z . u . Kü . a .
Ebel . . W . 7 . fev .
Schacktftr . 12 . 1 .

Ich suche sofort
od . z . 1 . Avril d .
I . einen iüng .
Handl- Gehilfen

der mit den
Preisen und Be¬
stimmungen des
BDE - Sud völlig
vertraut ist . —
Kenntnisse im
Eiienwarengefch .

sind gleichfalls
erwünscht .

E . Sckäller .
Eisengroftbd .lfl . .
Jnb . Ludwig

Dieckerboff .
Wiesbaden .

DoÄ . Str . 27 .

Erstes Spezialgeschäft sucht zum
1 . Februar jungen gewissenhaften ,
bis 23 Jahre alten

Kontoristen ( in )
mit allen Buchhaltungsarbeiten
bestens vertraut . Ausführliches
handschriftliches Angebot mit
Zeugnisabfchr . und lückenlosem
Lebenslauf erbeten unter S . 405
an den Tagbl .- Berlag .

Vir weisen Stellungs »
uchende darauf hin ,
>aß es zweckmäßig ist,

den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Drigina l-Zeugniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

iiiiiiiiHiiiiiiiii
Junges

kinderliebes

AlleinmiidAn
für rubim Haus¬
halt ( 2 Person . .
1 Kind ) zum
1 . Februar nach
Frankfurt a/M .
gesucht . Vorzuft .
Kaiser . Friedr . -
Rina 56 . 1 . St . ,
vorm . v . 10 -11 )4
u . nachm . v . % 5
bis % 6 Ubr .

IIIVIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIV

2 . Stock ,
schön möbl . Zim .
mit voller Ver -
vfleaung abzug .
Dotzh .Str .18 . 21 .

möbl . Z . . 4 Mk .
Marktktr . 12 . 3 r .
schön . Wobn - u .
Schlafz . frei . 1 b .
2 SB. . Küchenben .

Zim .. 1 - u . 2bett .
a . für Passant ..
Dotzh . Str . 31 . 1
Sev . möbl . Zim .
». v . Eneiienau -
tr . 10 . Hochv . l .

Eilt M . W .
oh . Bed . f . Dame
fr . Klarenthaler
Str 4 , Hochv . l .
Möbl . Mans . b .
WolfMauritius -
sfrafte 12 . 3 . St .

Bismarckr . 11 , 2 ,
fck. 4 - Z .-Wobn . .
2 Balk .. 2 Kell . .
1 Mansarde zum
1 . Avril . 75 Mk .
Feftm . mtl . . 8. v .
Anzus . 3 - 6 Ubr
nachm . N . Erb .
Bismarckring 11
1 . St . links .
Weiftenburgstr .4

4 -Zim .-Wohn .
z . 1 . 4 . zu verm .

sucht los . Stelle
in qutem Hotel
od . Pension , ev .
Ausbilfe . Ang .
u . S . 405 T .-B .

Suche

Stellung
in solid . Lokal

als Zimmer¬
mädchen . eventl .
Haus - u . Küchen¬

mädchen .
Ang . u . E . 403
an Taabl . - Berl .
Jg . Frau sucht
tassüb . o . ftdw .
Beschält . Äng . u .
E . 405 an T .-B .

Wg . Mödlhen
in kl . Haushalt

gesucht .
Wilh . Enders ,

Eoebensfrafte 7 .
Sauberes fl .
Hausmädchen

mit fl. Zeugn . u .
Kockkenntn . fof .
fleluckt .

Konditorei
Jäger .

Bismarckring 21
Gut angelerntes

kinderliebes
junges

Mädchen
für alle Haus¬
arbeiten in ein¬
fachen Haushalt
tagsüber gesucht
Weilltr . 4 . P .
Tücht . ehrliches

» djen
». 1 . o . 15 , Febr .

gesucht .
Metzgerei Bogel
Hellmundftr . 48 .

Schierst . Str . j ),
Hochv . I . sonn . g .
mi. 3 . a . Berufst .
sof . od . so . z . vm .
Taunusstr . 16 . 3
gut möbl . Z . fr .
Ungdtört . flt . a .

möbl . Zimmer
für 1— 2 Perl .,
evtl . Kochgeleg . .
sofort zu verm .
Adolfstr . 10 . 3 .

Adolfsallee 34 .
Sv . , a . Babnb ..
g . mbl . Z . zu v .
Blückerstr .17 . 3 l .
2 mbl . Zim . ». v .

laoesmädöien
perfekt in aller
Hausarbeit , mit
flut . Zeugn . aus
äbnl . Stell . , in
febr gevflegten
Etagenbaush . z.
3 Perf . bald ge¬
sucht . Angeb . u .
U . 404 an T .- B .

Stundenfrau
für 3 Borin , in
der Woche ge¬
sucht Kavellen -
strafte 39 . 2 .
Saubere ehrliche

Wim
täglich von 7 b .
9 Ubr vorm . für

kl . Eeschäfts -
bausbalt gesucht .
Ang . u . A . 415
an Tagbl . - Berl .

Sch . möbl .
Mansarde

zu vm . Nieder -
waldstr . 6 . 2 l .
Gut möbl . Zim .
vermietet Geift .
Roonsfrafte 12 . 1

Tel , 20109 ,
Gut möbl .

MonziniM
eventl , neuzeitl .
Bervlleg .. Diät .

Vegetarisch .
Taunusstr . 31 . 2
Gut möbl . Zim .
zu vm . Taunus -
trafte 31 , 3 .

Mbl . Zim . z. v ..
wöchentl . 4 Mk . .
Wcbergaffe 24 . 2
bei Zindel .

| Männliche Personen Blumenladen .

| Kansman. Personal 3 Zimmer

Möbl . Zim . z . v .
Luifenstr . 5 , 2 r .

Dambachtal
sonnioes g . mbl .
Zimmer abzug .
Adr . zu etfr . im
Tagbl .- Bl . Cf

Leere Zimmer
und Mansarden

Sch . leer . Zim .
an weibl . Pers .

B . 404 Taghl . -B .
'

Vorderb . 1 . St .

TABAK !

Pak . 100g
Wiesbadener lag blatt

Gebr . H . -Rad
ti verk . . 8 .— .zu

Pf.

SMoerkehr

Vorübergehende

MiMlM

Kalbskopf

GRETHER
Neugasse 26

Eoetbestr . 18,2 l .

^ Kausgelliche
HumorStimmung

Verlängerte Polizeistunde

ParkplatzTelephon 22392
Es ladet ein : H . Klein und Frau

| Bekannt für Qualitätsweine |

Morgen Samstag

großes Sc

K

Garage frei
Schiersteiner
Strafte 27 .

Läden und
Geschäftsräume

Gesucht Raum
zum Unterstellen

von Möbeln .
Ang . u . B . 403
an Tagbl .- Berl .

Frdl . 1 -Zim .-W .
od . 2 leere Zim .
v . berufst . Dame
gesucht . Ang . u .
S . 404 T .- Berl .

Spez . Krüll
Portorico .
A- P.
Varinas . .
3 Groschen
Tropenblume
Brem .Krüll
Pudelshag
Feiner
Holländer .

Verloren

Gefunden

Zimmermann
’
s

Raucher - Dienst
2 Wellritzstraße 2

Geschäfts -

Anzeigen

Euterhalt . Näh¬
maschine vrw . z.
verk . Tb . Bruch

Ladentheke .
2 .50 — 3 Meter ,

zu kauf , gesucht
Wellritzstrafte 59

Laden .

Garagen . Statt «
Keller

Jun « .
Divl . - Jng .

sucht
gut möbl .
Zimmer

mögt , in Bahn -
bofsnäbe . Ang
unter L . 402 an
Tagbl .-Verl .

2 - oder l - Zim .-
Wohnung

von jg . Ehevaar
z . 1 . 4 . od . 1 . 5 .
gesucht . Ang . u .
S . 402 T .- Berl .

Gebr. Hobelbank
zu kauf , gesucht .

Sagnu .
Schwalb . Str . 61 .

Laden .

■ Kleine Darlehen
1 sucht «.findet man
H durch eine,.Kleine

M Anzeige
“ im

Wiesbadener
Tagblatt

NAPP - 0
HEITi

4 - Sitzer -
Limousine

steuerfrei , sofort
gegen Kasse ges .
Ana . u . B . 405
an Tagbl . - Verl .

2 leere Zim .
im 1 . Stock nur
an Verufstät . o .
als Büro zu ver¬
mieten . Äng . u .
G . 399 an T .- V .

200 ccm 2takt -
Motorrad

gesucht . Ana . u .
F . 404 an T .-B .

| Kapitnlien-Sesnche |

10000 M .
für 1 . Svvotbek .
5 % . von Selbst -

Eutcrhalt .
Svrunflrabmen

»u kauf , egsuchk .
E . Schmidt .

Friedrichstr . il . 1

I Prioal - Leiiäuse I
Gebraucht , schw .

Srn . -Mantel
billig zu verk .
Adr . T .-Bl . Dg

Gut und billig
Herrensobl . 2 .80 .
ab Er . 43 mehr

0 .20 Mk .
Damensohl . i .80 .
ab Er . 40 mehr

0 .20 Mk . .
Knaben - und

Mädchensoblen
v . 1 .50 Mk . an .
Kinderfoblen v .
1 Mk . an . Serr .-
Abiätze 1 Mk . .

Damen -Abiätze
von 0 .60 Mk . an
sowie alle vork .
Revar . billigst .
Machen auch Sie
ein Versuch , der
Weg lohnt fick .
Schubinitaudsetz .

Karl Kantz .
Schubmacherm . .

Ecke Emser Str .
u . Schwalb . Str .
u . Röderstr . 47 .

Ein Froutsvrtz -
zimmer

mit Kammer .
Zentralbeizunfl ,
sofort zu verm . ,
30 RM . monatl . .
Alerandrastr . 11 .
Besichtig , vorm ..
aufter Sonntags

Sonn . leer . Zim .
i . g . H . . sucht
rub . Frl . Preis -
ang . u . F . 403
an TaM .-Verl .

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Bolksemvfäng .
b . zu vk . Wiese ,
Oranienstr . 16 .

3 . Stock .

Silberne
Armband - Uhr

mit Cbromarm -
band Dienstag
zw . 4 und 5 Uhr
verloren . Abzu¬
geben aea . Be¬
lohnung .

Send ,
Schumannstr . 3 .

Sing . -Räbmasch .
zu vk . I . Lumb .
Friedrichstr .29 .lr

Reroktr . 19 . 6 . 1
aroft . 2fenft . Z ..
Licht . Waller u .
Herd , an einz .
Frau zu verm .
Näheres 2 . Stock
bei Beck .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiie
2 Hausschlüssel

an kl . Ring
Montag Kaiker -
Fr .- Rina ver¬
loren . Abzugeb .
Fundbüro .

Illlllllllllllllllllllllllll

Bezugs
quellen

Eetr . guterbalt .
Herr . - Winter -
Pal . . blau und
färb . . Sakkoanz . .
Hofen . Svortanz .
( Er . 50/52 ) bill .
nur an Privat
vk . Kl . Schwal -
backer Str . 1 . 2 .
Ecke Kirchgaffe .

Bottell

hafte

Äng . u . S . 394
an Tagbl . -Verl .
MOMOWM

f VerkSuse ]

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Spezialität : Schlach ( platten ,
pr . seibstgekelterter Ap elwein ,
Rheinwein , Buschbier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

— ------ ■ , elektr . L . u . kl .
zu verm . Mtl . Nebenraum z. v .
10 RM . Ang . u . Platter Str . 56 ,

Gaststätte Scappini
Midieisberg 10 - Ruf 26538

Schulberg 25 , 3 .
Kleiner , f . neuer

Küchenherd
mit Robr und

ebenso ein
Terrazzowasser -

stein
billig abzugeben .
Näheres bei

Stemm ! « .
Bleichste . 33 . 2 .

Gartenbesitzer .
Achtung ^

Weg . Räumung
junge tragbare

Obstbäume .
Schaukel und
Waiferfässer

billig abzugeben .
Anzus . Samstag
und Sonntag .

Schmidt .
Rothftrafte 3 .

| Händler - Verläufe |

Adler Junior -
Cabriolet .

4 -Sitzer .
in bestem Zu¬
stand . zu verk .
Ana . u . B . 402
an Tagbl . - Verl .

Damen -Rad
zu verk . Moritz -
strafte 3 . Vdh . 3 .

2 - Zim .- Wobn .
n . Küche , auch
in Vorort , zu
mieten gesucht .
Äng . u . M . 404
an Tagbl .- Verl .
« eeeeeeeee

Suche z. 1 . 4 .
2 — 3 Parterre -

Räume
gute Vahnhofs -
gegend , f . Dame
m . ruh . vornehm .
Geschäft . Ängeb .
mit Preis an

Kraft ,
Rheinstr . 70 . 1 .

eeeeeeeee »

Jg . Ebev . sucht
1 — 2 - Z .- Wohn .

oder zwei grofte
Mans , baldigst .
Stebe in fester
Arheit . Miete

voraus . Ang . m .
Preis u . I . 402
an Tagbl .-Verl .
Berufst . Ebev .

lucht sofort oder
1 . 3 . abgeschlofs .

1— 2 -Zimmer -
Wobn . bis 40 .— .
Ang . u . I . 405
an Taabl .- Verl .

LADEN
im Hause Markfstraße 26

( bisher Zigarrengeschäft )
sofort zu vermieten .
August Th . Beckhaus
Wilhelmstr . 20 - Tel . 28839

2 Bett . m . Roft -
baarm . . 1 Wasch¬
tisch , 1 Nachttisch
u . Soiegelschr . u .
1 Büfett . Sofa .
Ausziehtisch uud
Stühle zu ver¬
kauf . Seeroben -
strafte 1 . Part .

Ständerlamve .
Wohlmutbs
elektrischer

galvanischer
Heilavvarat

bitt , zu verkauf .
Eoebenstrafte 11 .

Hochvart . l .
Ente Näbmasch .
zu verk . Moritz -
strafte 3 . Ddb . 3 .

Brennabor .
5/25 . Personen¬
wagen . aut erb . ,
vreisw . zu verk .
Näb . Wieland -
strafte 13 . Part .

Kl . leere Mans ,
b . zu vm . Dotzh .
Strafte 28 . Part .
Leeres sevarates
Zim . an Berufs -
tätiae zum 1 . 2 .
zu verm . Riebl -
ftrafte 12 . 3 lks .
Sonn . I . o . mbl .
3 . z. v . Scharn -
horstitr . 46 . 3 l .

in Madeira -Sauce
das fertige Gericht 1 4A
1 Portion f. 2 Personen l,ftv

( Topf mitbringen )

in den

Karls ho/ - Bierstuben , Bheinstr . 72

dazu das vorzügliche Würzburg er Hofbräu Sp ezial

Laden
zum 1 . 2 . 38 zu
vermieten . Näh .
Bleichstr . 28 , P .

Werkstatt .
bell . 40 qm . mit

AM . ält . Herr ,
böb . Beamter i .
R ., s. 2 % — 3 =3 .-.
Wohn .. Ümg . u .
Vororte ^ r -esb . .
auch Rheins , od .
Schwalbach .Ang .
G . 402 T .-Berl .
Schöne 3 -Zim -
Wohn . mit Bad

und Mansarde
( oder 3 ^ - Zim .-
Wobn .) von jg .
Ebeoaar z . 1 . 4 .
1938 ober soäter
gesucht . Eilang ,
unter Ä . 404 an
Tagbl .-Verl .

Herrsch .
4 -Zim . -Wobn .

mit Heiz . , Bab
u . all . Komfort ,
von ält . Ebev .
zum 1 . 4 . 1938

im Kurviertel
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
unter W . 402 a .
Tagbl -Verl .

Wo ?
kaufe ich gute

billige

Möbel
bei

Hermes
Ecke Hellmund - ,

Bertramstrafte .
Ebestandsdarleh .

Schönaus Weinstube

Morgen Samstag :

Erster „ Kappenabend “

An - u . Verkauf

PMWiM
Brillante «

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 .
4 gebr . guterb .
ib . Stevvdecken
zu k. « es . Ang .
u . I . 404 T .- B .

Residenz - Theater
Heute 20 Uhr

Ein großer Mann privat
Komödie von H . Bratt

Samstag , den 22 . Januar , 20 Uhr
Eauter Eilgen
Komödie in 4 Bildern v . H . Schweikart

Sonntag , den 23 . Januar , nachm . 3 % Uhr

Vorstellung zu kleinen Preisen
Das Hahnen - Ei
Lustspiel in 3 Akten von H . Fitz

20 Uhr : Erstaufführung
Der Mann
mit den grauen Schläfen

_______ Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz

Rheuma
,

Gicht
Ischias , Neuralgie usw .
verursachen quälende Schmerzen .

Dieselben können Sie los werden durch meine
seit Jahren bewährten , aus deutscher

Hn gorakaninw olle

hergestellten
Schulterwärmer ,

Kniewärmer ,
Ischiashosen ,

Nierenhemden ,
Lungenschützer ,

Bettschuhe ,
Handschuhe ,

Socken usw .
Leicht wie Luft und doch

mollig warm infolge der
elektromagnet . Eigen -

schäften der fein . Haare
■ 4) M

Stoss JVachf .
Tau n us s t r aß e 2

Das Gespräch in Wiesbaden :

D Samstag und Sonntag D
Der berühmte bayer . Akkordeon - Virtuose

ludwifl Frank
( u . A. Reichssender München )

im „
FALSTAFF

“

Das gute Familien - Restaurant Moritzstraße 16

Reichssender Frankfurt .

Samstag , den 22 . Januar 1938 .
6 .00 Intermezzo . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10
Eymnastik . 8 .30 Eaunachrichten . 10 .00 Schulfunk

10 .30 Musik . 11 .30 Programm , Wirtschaft . Wetter .,
Straftenwetterdienst . 11 .40 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten , Schneebericht ,
Straftenwetterdienst , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen . Nach¬
richten . 14 .10 Achtung ! Birtuosen - Parade .
15 .00 Verpflichtung der Wirtschaft . 15 .15
Jugend am Werk . 15 .30 SA .- Mütter erzählen .

16 .00 Lang , lang ist
'
s her ! 18 .00 Zeitgeschehen .

19 .00 Zeit . Nachrichten , Wetter . 19 .10 Von
Soldaten und Jägern in bekannten Overn -
melodien .

20 .00 Barietb im Rundfunk . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter - und Schneebericht . Nachrichten ,
Svortbericht . 22 .20 Deutsche Eishockey -
Meisterschaft . 22 .30 Wir svielen zum Tanz .
24 .00 Klingender Funkenregen .

. Alle .

Nadiridifen zuerst T

Das kann nur ein Radiobesitzer
sagen . Man ist eben durch einen

Sten Empfänger gleich auf dem
ufenden über alles Geschehen in

der Welt : in regelmäßigen Abstän¬
den wird das Neueste durchgegeben
Em Vorschlag :
.Wer ein gutes , trennsitheres Ge¬
rät anschaffen möchte , kommt zum
Rundfunkberater und sagt , was
ihm daheim vorgeführt werden
soll . Sie können dann ah Ort und
Stelle mit Sicherheit die richtige
Wahl treffen . Dabei hilft gerne

“
Ufa . Tfandfunl/tefiatet ,

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788



Seite 12 . Nr . 17 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 21 . Januar 1938 .

Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die Dichte des Kraftradbestandes .

Hessen -Nassau über Reichsdurchschnitt .

Von den in Deutschland vorhandenen Kraftfahrzeugen
entfallen nach der letzten Zählung vom 1 . Juli 1937 fast die
Hälfte auf Krafträder , zwei Fünftel sind Personen¬
kraftwagen und 14 % Lastkraftwagen und andere Fahrzeuge .
Die Zahl der Krafträder nahm vom 1 . Juli 1936 bis zum
1 . Juli 1937 um 12,1 % auf insgesamt 1 327189 zu . Von
diesem Bestand entfielen 310 306 aus die Großstädte des
Reiches . Die Ausgliederung der Krafträder mit Beiwagen
bat einen Bestand an solchen von 62 660 ergeben ; das sind
4,7 % der Gesamtzahl der Krafträder , über die Dichte des
Kraftradbestandes in den einzelnen Bezirken des Reiches
unterrichtet die Kartenskizze , aus der sich ablesen läßt , auf
wieviel Einwohner in den betreffenden Bezirken ein Kraft¬
rad entfällt .

77

39

96

90

]|Kg :

ii auf je . . . Einwohner

fieic/ndwchxhritt

( Grasta — M .)
Es kommt im Reichsdurchschnitt ein Kraftrad auf 51

Einwohner ( gegen 57 Einwohner ein Jahr vorher ) . Vor
allem sind es die mittleren und südlichen Teile des Reiches ,
in denen ein Kraftrad auf weniger als 51 Einwohner ent ,
fällt . In diesen unter Reichsdurchschnitt liegenden Bezirken
ist die Kraftraddichte am stärksten , denn der Kraftradbestand

st verhältnismäßig dort am größten , wo ein Kraftrad auf
fine nur verhältnismäßig kleine Zahl von Personen ent¬
fällt . Durch eine besonders große Dichte zeichnen sich vor
allem Anhalt ( 38 ) , Brandenburg und Braunschweig ( 39 )
fcwie Bayern und Sachsen ( 40 ) aus .

Spiegel der Wirtschaft .

Das gesamte Vermögen der Bergwerksgesellschaft
Aller - Hammonia m . b . H ., Kassel , ist unter Aus¬
schluß der Auflösung auf die alleinige Gesellschafterin , die
Wintershall - AG . in Berlin , Verwaltungssitz Kassel ,
ubergegangen . Über ihr Beteiligungsverhältnis an Bürbach
erklärt die Wintershall - AG ., daß sie bereits vor einiger Zeit
schon zu ihrer bisherigen Beteiligung von 6 Mill . RM . noch
einige weitere größere , Posten von Burbach - Kaliaktien dazu
erworben habe . Allerdings feien von ihr in der letzten Zeit
keine neuen Aktien von Bürbach angekauft worden .

Die Zahl der Postfcheckkontenist im Dezember um
1855 Konten auf 1119 372 gestiegen . Auf diesen Konten
wurden bei 86,8 Millionen Buchungen 16 059 Mill . RM .
umgesetzt ; davon sind 13 679 Mill . RM . oder 85,2 % : bar¬
geldlos beglichen worden . Das Guthaben auf den Postscheck¬
konten betrug am Monatsende 846,2 Mill . RM ., im Monats¬
durchschnitt 799,8 Mill . RM .

Vom 15 . bis 17 . Februar führt die Deutsche G l a s -
technische Gesellschaft in Berlin die 21 . Glas -
technische Taguntz durch .

Das Jahresergebnis
der hessen - nassauischen Sparkassen .

Der Spargedanke und Sparwille haben dank des Ver¬
trauens zur Staatsführung und infolge der Wirtschafts¬
belebung im vergangenen Jahr eine weitere starke Zunahme
der Spareinlagen bewirkt . Die von den 55 hessen - nassauischen
Sparkassen verwalteten Einlagen haben sich im Jahre 1937
von 590,73 Mill . RM . auf 655,65 Mill . RM . erhöht . Der
Jahresendbestand von 1937 hat erstmals die Ziffern der
Vorkriegsjahre überschritten . Am 30 . Juni 1914 verfügten
die hessen - nassauischen Sparkassen über einen Einlagenbestand
von 655,3 Mill . Mk .

Hand in Hand mit dem Anstieg der Spareinlagen hat
sich auch die Zahl der von den hessev - nassauischen Sparkassen
geführten Sparkonten erhöht . Am Ende des Jahres 1937
waren in Hessen - Nassau von 100 Einwohnern 64 Sparer bei
einer der 55 hessen - nassauischen Sparkassen . Die Sparkonten
mit einem Guthaben unter 20 RM . machen in Hessen - Nassau
40 % der Gesamtstllckzahl aus , die mit einem Bestand bis zu
100 RM . weitere 20 % . Groß - Sparkonten — das heißt solche
mit einem Mindestguthaben von 10 000 RM . — sind selten .
Ihr prozentualer Anteil an der Gesamtstückzahl errechnet sich

„ Die Sorgen und Nöte der deutschen
Arbeiterschaft sind mir bekannt .

"

Hermann Göring rüst zur Zusammenarbeit auf .

Die Januar -Folge des Vierjahresplans wird
von einem Aufruf des Ministerpräsidenten General¬
oberst Göring an die Wirtschaft eingeleitet , der
folgenden Wortlaut hat :

„ Das 2ahr 1937 ist ein Jahr größter Anstrengungen ,
aber auch größter Erfolge gewesen . Gewiß hat es uns
namentlich auf wirtschaftlichem Gebiet mancherlei Schwierig¬
keiten gebracht . Sie sind überwunden worden , weil jede neue
Situation uns unerschüttert und bis zum letzten entschlossen
fand , allen Schwierigkeiten zum Trotz den Erfolg zu erringen .
Dank des freudigen Einsatzes aller Arbeits¬
kräfte unseres Volkes , die der Parole des Führers
Folge leisteten , wurde der Erfolg errungen . Der tatkräftige
Einsatz aller Führungsstellen in Staat und Wirtschaft hat
die Millionen Arbeitskräfte auf das eine Ziel ausgerichtet .
Die gleiche enge Zusammenarbeit zwischen Staatsführung
und Wirtschaft wird auch im neuen Jahr die Grundlage sein ,
auf der die Neugestaltung und der Ausbau unserer deutschen
Wirtschaft durchgeführt wird . Die politische Führung , die
stark und entschlossen dieses Ziel anstrebt , muß heute mehr
denn je tatkräftig st e und eigenverantwortliche
Mitarbeit der Wirtschaft verlangen . Nur auf dieser
Grundlage der gemeinsamen Zusammenarbeit
wird es auch möglich sein , den Interessen des einzelnen in
der Gemeinschaft gerecht zu werden . Die Sorgen und Nöte
der deutschen,Arbeitersämft sind wir ebenso bekannt wie die
der Wirtschaftssührer . Allein die enge und aufrichtige Zu¬
sammenarbeit in der Wirtschaft selbst wie auch zwischen Staat
und Wirtschaft wird sie überwinden können .

Der Wille zu vertrauensvoller Zusammenarbeit darf
aber nicht allein auf feiten der staatlichen Führung vor¬
handen sein ; in gleichem Maße müssen die führenden und
verantwortlichen Männer der Wirtschaft bei all ihren Maß¬
nahmen von echtem Gemeinschafts - und Zu¬
sammenarbeitswillen beseelt sein . Mein Wunsch
und meine Erwartung für das kommende Jahr ist daher , daß
es die Ergebnisse fruchtbarer Zusammenarbeit auf allen Ge¬
bieten des Wirtschafts - und Soziallebens erkennen läßt .
Größte Verantwortung wird auf die Schultern jedes ein¬
zelnen Aufgabenträgers gelegt werden . Über ihrer Verant¬
wortung aber steht der einheitliche Wille , der die verschiede¬
nen Meinungen ausgleicht und in die vom Führer befohlene
Richtung lenkt . Durch enge und vertrauensvolle Zusammen¬
arbeit werden auch die größten Schwierigkeiten überwunden .
Durch enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit werden
wir auch im neuen Lahr dem vom Führer gesteckten großen
Ziele wieder ein gewaltiges Stück näherkommen .

"

auf knapp 2"/oo . Diese Zahlen zeigen , daß die Sparkassen
in der Hauptsache kleine und kleinste Beträge verwalten . Sie
bleiben damit ihrem alten Grundsatz treu , der die Erziehung
des Volkes zur Spartätigkeit und die Pflege des Klein¬
geschäftes über den Ertrag stellt .

Marktberichte .

Mainzer Schlachtoiehmarkt .

Mainz , 20 . Jan . Auftrieb : Rinder 301 , davon 44
Ochsen , 37 Bullen , 139 Kühe , 81 Färsen . Kälber 430 ,
Schafe 12 , Ziegen 2 . Notiert wurden je 50 kg Lebendgewicht
in RM . : Ochsen : a ) 43 — 45 , b ) 37 — 41 . Bullen : a ) 42 — 43 ,
b ) 37 — 39 , c ) 34 . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 34 — 39 , c ) 26 — 32 ,
d ) 17 — 25 . Färsen : a ) 42 — 44 , b ) 39 — 40 , c ) 33 — 35 . Kälber :
a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 41 — 50 , d ) 25 — 40 . Schafe — .
Marktverlauf : Rinder zugeteilt , Kälber ruhig .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 20 . Jan . Auftrieb : Rinder 761
( gegen 986 am 13 . Jan .) , darunter 200 ( 282 ) Ochsen , 105
( 64 ) Bullen , 330 ( 468 ) Kühe , 126 ( 172 ) Färsen . Kälber 389
(650 ) , Hämmel und Schafe 42 ( 101 ) , Schweine 273 ( 370 ) .
Notiert wurden je 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen :
a ) 43 — 45 ( 42 — 45 ) , b ) 37 — 41 ( 37 — 41.) , c ) 36 ( 35 — 36 ) .
Bullen : a ) 41 — 43 ( 42 — 43 ) , b ) 38 - 39 ( 38 — 39 ) . Kühe : a ) 40
bjs 43 ( 41 — 43 ) , b ) 36 — 39 ( 35 — 39 ) , c ) 28 — 33 ( 28 — 33 ) ,
d ) 21 — 25 ( 18 — 25 ) . Färsen : a ) 43 — 44 ( 42 — 44 ) , b ) 39 — 40
( 38 — 40 ) , c ) 35 ( 35 ) . Kälber : a ) 63 — 65 ( 60 — 65 ) , b ) 57 — 59
( 53 — 59 ) , <-) 44 — 50 ( 41 — 50 ) , d ) 33 — 40 ( 30 — 40 ) . Hämmel :
b ) 2 . 46 ( 46 )., c ) 40 — 44 ( 41 — 45 ) , d ) 34 — 39 ( 30 — 39 ) .
Schafe : a ) 40 — 42 ( 40 — 42 ) , b ) 35 — 38 ( 34 — 38 ) , c ) 20 — 32
( 23 — 25 ) . Schweine : a ) 56 .50 ( 56 .50 ) , b ) 1 . 55 .50 ( 55 .50 ) ,
b ) 2 . 54 .50 ( 54 .50 ) , c ) 52 .50 ( 52 .50 ) , d ) 49 .50 ( 49 .50 ) . Sauen :
g ) 1 . 53 .50 ( — ) , g ) 2 . 51 .50 ( — ) . Marktverlauf : Rinder ,
Kälber und Schweine zugeteilt , Hämmel und Schafe
langsam .

Vor » den heuligen Börsen .

Berlin , 21 . Jan . ( FM .) Tendenz : Aktien erholt ,
Renten freundlich . Nach den gestern am Aktienmarkt
eingetretenen Rückgängen war heute wieder Rückkaufs¬
neigung zu beobachten , die zum Teil durch die Notwendigkeit
von Deckungen geboten war . Der Eeschäftsumfang blieb
allerdings ziemlich eng begrenzt , so daß etwa ein Drittel der
im Schwankungsverkehr gehandelten Aktien keine Anfangs -
notiz erhalten konnte . Da heute nennenswertes Angebot nicht
vorhanden war , stieß die Erledigung schon kleinster Kauf¬
orders vereinzelt auf Marktleere . Infolgedessen lagen die
Anfangsnotierungen meist über dem gestrigen Schluß .
Montanwerke waren anfangs — im Gegensatz zur Allgemein¬
tendenz — allerdings eher etwas schwächer ; so büßten Mans -
felder 1 % , Rheinstahl und Buderus je VL und Harpener % %
ein . Mannesmann konnten einen Anfangsverlust von % %
aber sogleich wettmachen . Auch Rheinstahl waren später
wieder erholt . Klöckner gewannen 1 % . Fester eröffneten
Braunkohlenwerte unter Führung von Niederlausitzer und
Jlfe - Genußscheine ( plus 2 bzw . 1% % ) . Am Kali markt waren
die Werte des Salzdetfurthkonzers erholt ( Westeregeln und
Aschersleben je plus % ) , Wintershall erneut um % % ge¬
bessert . Am chemischen Markt setzten Farben % % höher mit
160 % ein . Sehr still und zum großen Teil gestrichen blieben
Elektro - und Versorgungswerte . AEG . konnten sich um % %
aus 117 erholen . Erhöhtes Interesse zeigte sich für Maschinen¬
bauwerte , insbesondere Demag ( plus 1% % ) . Im übrigen
hielten sich die Kursveränderungen gegen den Vortag im
Rahmen von % bis H % . Hamburg - Süd und Hapag waren
bei kleinem Bedarf um je 1 % gebessert . Im variablen
Rcntenverkehr befestigte sich die Reichsaltbesitzanleihe nach
dem gestrigen Rückgang zunächst um 10 und später nochmals
um 5 Pf . auf 130 % , die llmschuldungsanleihe verharrte
weiter auf einem Stand von 95,10 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .
Pfund 12,41 % , Franken 8,30 , Dollar 2,485 .

Frankfurt a . M ., 21 . Jan . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Aktienmarkt überwogen zwar bei den
zunächst zur Notiz kommenden Papieren mäßige Besserungen ,
jedoch war die Haltung im Verlaufe wieder vorwiegend
schwächer , da sich die Sperrmarkumschichtungen fortsetzten ? Die

Allgemeintendenz war daher uneinheitlich . Obwohl das An¬
gebot keinen größeren Umfang hatte , fand es doch nur schwer
Aufnahme und lähmte weiterhin die Unternehmungslust .
Einige günstige Mitteilungen aus der Wirtschaft wirkten sich
daher kaum aus , wiewohl die Dividendenerhöhung bei
Krupp den Montanwerken etwas Anregung gab , so daß hier
die Kurse bis zu 1 % gebessert waren . Erholt waren auch
AEG . um 1 % % und Demag um 1 % % . Andererseits Farben
nach festem Beginn 1 % gedrückt , Feldmühle Papier 1>% %
und Hanfwerke Füssen 2 % % schwächer . An den übrigen
Marktgebieten hielten sich die , Abweichungen innerhalb eines
Prozentes . Der Rentenmarkt war still und kursmäßig nahezu
unverändert , stimmungsmäßig blieb die Tendenz absolut

freundlich . Nennenswerte Umsätze scheiterten aber zum Teil
an Materialmangel , teilweise an der ebenfalls nur sehr
geringen Unternehmungslust . Tagesgeld 2 % % ,

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 20. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

19. Jan . 1938 20. Jan . 1938
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .71 12 .74 12 .71 12 .74
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .727 0 .731 0 .727 0 .731
Belgien ..... . . 100 Belga 42 .01 42 .09 42 .02 42 .10
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 138 0 . 140 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 . 053
Dänemark . . . . .B 100 Kronen 55 .49 55 .32 55 .40 55 . 52
Danzig ..... - [ 100 Gulden 47 .00 47 10 47 .00 47 . 10
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .41 12 .44 12 .41 12 .44
Estland ..... 100 estn . Kr . 68 .13 68 .27 68 .13 68 .27
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .485 5 .495 5 .485 5 .495
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 8 .342 8 . 358 8 .352 8 . 368
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 . 357 2 .353 2 .357
Holland ..... . 100 Gulden 138 .33 138 .61 138 .34 138 .62
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 .41 15 .45 15 .41 15 .45
Island ..... 100 isländ . Kr . 55 . 51 55 .63 55 .51 55 .63
Italien ..... 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan ...... Yen 0 . 723 0 .725 0 . 723 0 .725
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 . 694 5 .706
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .483 2 .487 2 .483 2 .487
Lettland ..... . . 100 Lats 49 . 10 49 .20 49 . 10 49 .20
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 . 94 42 .02 41 .94 42 . 02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .37 62 .49 62 .37 62 .49
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ..... . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .27 11 .29 11 .27 11 .29
Rumänien . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .97 64 .09 63 .97 64 . 06
Schweiz ..... . . 100 Fr . 57 .35 57 .47 57 .35 57 .47
Spanien ..... . . 100 Pes . 14 .49 14 .51 14 .49 14 .51
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .711 8 .729 8 .711 8 .729
Türkei ...... . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 . 978 1 . 982
Ungarn ..... 100 Pengö — —
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 .309 1 . 311 1 289 1 .291
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .483 2 .487 2 .483 2 .487

Steuergutscheine .
19. 1. 38 20. 1 38 I 119. 1. 8 20. 1. 38

....... 1934 103 .75 . . 115 .75

....... 1935 107 .75 . . ..... 1938 11888 118 .88

....... 1936 111 .75 I Verrechn .-Kurs . | — 111 .50

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls .

Rhein - Main - Börse
Feinmechan .Jettet .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .

19. 1. 38 20. 1. 38
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .

19. 1. 38 )20 . 1. 38

4V,V.N . Lb .Gold 3
4' 1,"I, „ 8, S, 10
4' /, •/..... 11
4' 1,"1. „ , 6,7
4' 1,“1, „ 12, 13
4V,7 . „ „ 4-5

19. 1. 38 20. 1. 38

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .

119. 1. 38 20. 1. 38
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . , .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . ,

119. 1. 38 20. 1. 38

Banken
A. D . Kreditanstalt

19. 1. 38]20. 1. 38 103 .—
133 .50
142 —
250 .—

103 —
133 .—
141 —
250 .—

207 . 50
135 .50
112 25
179 —

208 .75
136 —
112 —
178 . -

100 .25
100 . 25
100 .25
100 .25

100 . 25
100 .25
100 .25
100 .25

117 . 13
141 .25
130 .37

116 .50
140 .13
129 . 75
149 .75

132 .75
1 So¬
ll 3 —
119 .—

132 —
156 —
112 —
118 63105 .88 105 .75

D . Eff .- u .W .-Bank
Frankl . Hvp .-Bank

85 .50
127 .—

85 .50
127 —

Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .

133 — 134 .50 Siemens & Halske .
Siemens -Reininger 150 5̂0

210 .75
150 .50

100 .25
100 .25

100 .25
|1OO .25

Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau

141 .50
151 .75

141 .—
151 .—

Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. . .

159 —
,.122 .75

158 .63
123 —

Pfalz . Hyp .-Bank . 111 .50 111 .50
212 .—

Hindr . Auffermann
Hochtief ..... 156

*
75 156 —

Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . . 130 - 130 - , , , , Ei .

41/»•/, „ G.-Kom . l
101 .75

99 .25
101 . 75

99 . 25
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts

135 — 134 .25
202 —

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . . 129 ?—

20 .—

Rhein . Hyp .-Bank 157 .50 158 .— Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt .

157 .25
160 —

154 .75 Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

138 —
113 .25

122 —
138 —
112 .88

4' 1,*1, , , ,, 5
47,7 . „ 6,7,8
47,7 , „ 2

99 . 25
99 .25
99 . 25

99 . 25
99 .25
99 . 25

Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .

178 —
128 .75
119 —

——
129 —
118 . 50

Mannesmann .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .

116 —
159 .—

115 .50
158 . 50

Verk . - Untern ,
Hapag .....
Nordlloyd . . . . 84

*
75

81 .75
83 .75

Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .

139 —
244 —

123 —
20 .25

113 . 50

156 .75

139 -̂
244 -

122
*
50

20 .—
113 .—

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

140 —

11 3 .—
150 . 50

Illi
o
1
«

I

47i °/o „ „ 9,10
W/ . „ », 3
D . Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

99 .25
99 .25

135 .75
28 . 75

130 .75

99 .25
99 .25

136 —
28 .85

130 .50

Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag ......
Dt . AtL -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .

191 .37
140 . 13
143 —
124 .50
122 .50
144 .75
168 .—

151 .50
191 . 88
139 .75
143 —
124 . 50
121 .75
144 . 25
169 —

Metallgesellschaft .
Nieder laus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik
„ Elektr . Mannh ,
,, Stahlwerke . .
, , -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

145 . 50
174 —
110 . 13
231 .75
130 .75
145 —
125 .50
151 —

146 .25
175 —
109 .50

128 ?75

Industrie Versicherung
Berliner 1
Banken

iörsc
144 .—
125 -63
151 .

Aschaffenb . A.-Br . —.— LindeEismaschinen 177 . 13 177 .— Dt . Tel . u . Kabel . 149 .— 149 — Sachsen werk . . . 401 .— 399 .—
,, Zellstoff . .

Bad . Masch . Dürl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg • . . . .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg
Chem . Albert . . .

140 .50
100 -

142 .50
137 -
129 .25

137 5̂0

100 —

141 7̂5

128 5̂0

__
"
,—

139 .50
144 .—
252 .—
168 . -
131 . 50
143 .—

120 —̂
117 .—
160 .—

Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . .

136 .—
95 .75

11625
159 .63
145 .25

12575

136 —
95 .50

115 7̂5
158 —

125 50

, , „ Vers .
Mannheimer Vers . .

Renten
5e/oReichsanl . v . 27
51/,0/, Yonganleihe .

101 .50 101 . 80
106 .37

Bank ‘.Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com .-u . Priv . -Bank
Deutsche Bank . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .

134 . 50
136 —
121 13
127 —
113 .75
212 -

134 .25
136 —
121 .25
127 —
113 .75
211 .63

Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
l . G. Farbenindust .

149 .25
198 . 50
221 —

86 . 25
176 —
131 .—
143 —
160 . 50

150 .75
198 .50
220 . 50

86 .25

131 —
142 .50
160, —

Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stoll berget Zink .
Thüringer Gas . .

141 —
156 —
178 .50
212 .50
138 —

96 .25
143 . 50

173 .50

178 —
211 .50
138 —

96 .25
143 .50

Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .

140 .50
144 . 50

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

117 .—
118 —

117 —
118 —

Aul .*Ausl . (Altbes . )
4°/0Schutzgebiet . 13

130 13
11 .80

130 . 10
11 . 82 134 . 50 131 —

Feldmühle . . -
Felten &Guilleaume 134 5̂0

139 . 63
133 .50

Ver. Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .

113 .37 113 —
154 -

Dtsch .Gold u .Silber 253 — Nordw . Kraft . . — — 4*/,,/0Wiesb .St .v .28 98 50 A.Lokalb . u .Krftw . 150 .25 150 .- Gesfürel . . . . 148 — 148 - Wasser Gelsenkirch . __ —— 172 .50
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
L G. Farbenindus t .

168 .75
132 —
144 —

121 .—
117 .—
160 50

Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

23175
145 —
145 —
115 -
152 .25

- -

232 —
144 . 50
144 .25
115 . -

41/,*/ . Pr .L .Pfbr . IS
4' 1,*1. „ „ 10
4»/, •/,..... 21
4' 1,”1. „ Kom . 20
4' 1,’ l, , . „ 6
4‘/// ^ >.Lb .Gold 1
4*/ . •/ . . . 2

100 —
100 —
100 —

93 .25
99 .25

100 25
100 .25

100 .-
100 .—
100 —

99 .25
99 .25

100 .25
100 .25

D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd . . .

Industrie
Akkumulatoren .

129 .63
83 25
84 .25

228 . 50

- 29 50
82 .13
83 . 50

225 .-

Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau . . .

141 —
154 .—
193 .—
174 .—
115 .—

96 .25
160 .63

142 .75
153 .75
193 —
174 —
114 . 50

96 —
ISO .—

Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
ZellstoH Waldhof .

Kolonial
Olavi -Mio en . . .

60 .75
113 —
151 25

30, - i

60 .75
112 .50
149 .—

30 . 18



Dann wurde diese Schnur unter atemlosen Schweigen in Ost -
.Ücktung gezogen und an einem Baum festgebunden . Schlietz -
;yd ) kletterte einer nach dem anderen den glatten , eisigen Mast
Hinauf und blies dreimal in den also ausgerichteten Windsack .

Am nächsten Morgen wehte ein steifer Nordwind . Wir
waren wirklich Prügel wert : Hatten wir uns doch tatsächlich
bei Bestimmung der Ostrichtung mittels Taschenuhr und Voll¬
mond geirrt und den Windiack viel zu weit südlich festgebunden ,
so daß nun der muntere Nord durch ihn hindurchfauchte . . .

Ein Nordhang war ja da . Aber was für einer ! —
Kanonen waren an ihm herumgesegelt , meist jedoch bald
heruntergekommen . Der Hang war sehr zerklüftet , und man
muhte fortwährend kurven . Doch wozu ist man Fluglehrer !
Also : Kiste rrrraus ! !

Los ! ! Seit zwei Monaten hatte ich nicht mehr am Steuer¬
knüppel gesessen . Schon war ich oben . Der Steiggeschwindig¬
keitsmesser stand auf 2 bis 3 Meter in der Sekunde .

Als ich dann am Ende des Hanges einkurvte und zurück¬
flog , sah ich die Rasselbande unten stehen und einen regel¬
rechten Jndianertanz auffiihren . Allerdings nicht vor Freude ,
wie ich annahm , sondern vor Kälte , was ich erst nach der
Landung erfuhr . Ich selbst merkte dank einer geborgten Leder¬
jacke wenig von ihr , muhte vielmehr mächtig den Steuer¬
knüppel rühren , denn „bockig " war schon gar kein Ausdruck
mehr für diese Auswahlsendung von Böen !

Es wurde immer ungemütlicher . Mehr als einmal ging
mir die Kiste auf den Kopf , weil die eine Tragfläche und der
Schwanz nach oben gerissen wurden und die andere Fläche
gleichzeitig nach unten sauste . Dabei war ich immerhin schon
etwa 200 Meter über Start hoch .

Ich beschloß , einmal etwas weiter nach dem Dorf zu zu
fliegen . Vielleicht war es dort ruhiger .

Als ich den letzten Ausläufer des Hanges unter mir habe ,
bekomme ich eins auf den Deckel , dah mir fast die Luft aus¬
geht . In einer wüsten Krampfkurve erreiche ich gerade noch
den Hang , um wieder Höhe zu holen . . . Aber ich habe
genug , drehe vom Hange weg und fliege weit hinaus in das
Vorgelände . Als ich aber zurückkurve , um am Fuh des Hanges
zu landen , steigt der Kahn wieder mächtig . Ist mir auch recht ,
denke ich , dann haben die Kameraden weniger Arbeit mit dem
Rücktransport . Also drücke ich den steilen Hang ungefähr in
seiner Mitte an , fange knapp über dem Boden ab und sause
in oft geübter Weise den letzten Aufstieg hinan , bis sich die
Kiste von selbst hinseht . Die Freude meiner Kameraden ist
groß ; sie sehen ja nur den gelungenen Flug und die Landung ,
aber die schwierigen Einzelheiten ahnen sie nicht . Da der
Wind noch stärker und bockiger wird , breche ich den Flugdienst
für diesen Tag ab .

Eine Viertelstunde später stolpern wir den hartgefrorenen
Weg zum Dorf hinab . An einer Wegbiegung kommt uns ein
Arbeiter vom Strahenbau entgegen : „ 6alt ! Cs wird gleich
gesprengt !" Wir stellen uns an den Waldrand und warten .
Vis ein scharfer Knall ertönt und eine Staubwolke in den

Srauen
Winterhimmel steigt . Wie Raketen brechen grohe

elsstücke aus ihr heraus und klimmen noch viel höhrer . . .
„ Ja " sagt der Arbeiter , der bei uns stehcngeblieben ist ,

„ vorhin haben wir vielleicht gelacht ! Fliegt da gerade einer
hier drüber , als wir sprengten . Mitten in die Sprengwolke
hinein . Aber denkt ihr , ihn hätte ein einziger Brocken ge¬
troffen ? Nichts zu machen . Fliegt eine Kurve und haut ab ,
als wäre nichts gewesen . . .“

Während einzelne meiner Kameraden unter ihren Voll¬
bärten erbleichen , versuche ich mir die Überraschung vorzu -
stellen , wenn ich unvermutet einen niedlichen Felsblock als
Fahrgast erhalten hätte . —

In der Nacht reiht der Nordsturm unseren Windsack ab
und entführt ihn . Wir können am nächsten Morgen singen :
Uber allen Wipfeln ist Ruh ! Es bleibt auch ruhig . Vis wir
unsere Kisten zusammenpacken und heimfahren . Danach soll
vier Wochen prachtvoller Westwind geweht haben .

Aleinigkeiten .

Von Eeorg Finke .

Es find immer nur kleine Dinge , über di « wir
straucheln . Uber einen Felsblock ist noch keiner gestolpert .

•fr

Unbequeme Wahrheiten werden leicht als „ Binsen¬
weisheit " abgetan .

•fr

Form ist nur Gefäß ? Eut , löffeln wir den Wein vom
Suppenteller !

ItSSSl Reue Bücher

* „ Deutscher Wehrkalender 193 8 "
. Das

Handbuch für Wehrmacht und Wehrerstarkung . Heraus¬
gegeben von der Schriftleitung der „ Deutschen Wehr "

, der
Zeitschrift für Wehrmacht und Wehrpolitik , unter Mit¬
arbeit von Regierungsrat Brennecke , Oberstarbeitsführer
Kretschmann , Hauptmann und Staffelkapitän Rolf Kückens ,
Oberleutnant Tammo Kückens , 3 .3t . 53 , Major a . D . Otto
Lehmann , Obergebietsführer der H3 . Dr . Stellrecht . Mit
vielen Textabbildungen und mehrfarbigen Bildtafeln .
Taschenformat . ( Gerhard Stalling , Verlag , Oldenburg i . £ >.,
Berlin .) Der in 5 . Auflage erscheinende Kalender wird jetzt
von der Schriftleitung der „ Deutschen Wehr " bearbeitet . Er
hat gegenüber dem Vorjahre eine erhebliche Umgestaltung
und Erweiterung erfahren . Er gibt Aufschluß über die
Wehrmacht allgemein unter Zusammenfassung aller Fragen ,
die gleichmäßig die drei Wehrmachtsteile berühren , sowohl
bezüglich Organisation , Bewaffnung , Ausbildung , Dienst¬
grade , Abzeichen usw . Er geht weiter auf die Sonderheiten
von Heer , Luftwaffe und Marine ein , vermittelt alles , was
zu deren Verständnis nötig ist . 3n Wort und Bild wird
über die gesamte Wehrmacht , über Partei und Partei¬
gliederungen ein lebendiges praktisches Wissen vermittelt ,
wie es in dieser gedrängten Form reichhaltiger und viel¬
seitiger sonst kaum vermittelt werden könnte .

* Prof . Dr . Rudolf Fahner : „ Arndt " . Geistiges
und politisches Verhalten . ( Verlag Kohlhammer , Stutt¬
gart .) Für uns Heutige sind E . M . Arndts Werke und
Worte im höchsten Matze wichtig und sinnbildlich geworden ,
doch das menschliche und das geistige Bild dieses kühnen
Vorkämpfers unserer Zeit blieb bisher noch sehr einseitig
und weiteren Kreisen in seinen tieferen Zügen ganz ver¬
borgen . Das Buch unternimmt es , die Persönlichkeit Arndts
in ihrer Ganzheit — in ihrer höchsten Steigerung und auch
in ihrer Beschränkung zu zeichnen , namentlich wird auch die
zu tieferen Ursprüngen relchende Jugendgestalt Arndts aufs
schönste herausgestellt . Die Darstellung zeigt ihn in seiner
unschätzbaren Leistung im Dienst der Männer der deutschen
Erhebung als ihr Anfeuerer und als tiefer Deuter des
ganzen Kampfes gegen Napoleon . Weiterhin erscheint Arndt
als Revolutionär und als vorschauender Förderer des
neuen Staatslebens , der uns immer wieder betrifft durch
sein Wissen vom zukünftigen Deutschland . Uber die Lebens¬
und Werkdeutung Arndts hinaus widmet der Verfasser der
Geschichte der Befreiungskriege ein besonderes Kapitel , in
dem er dieses Geschehen in einem ganz neuen und tiefen
Sinn betrachtet . Innerhalb der Charakterschilderungen der
Männer der Erhebung tritt das Bild Gneisenaus besonders
ergreifend und mächtig hervor . Überaus erregend ist dar¬
gelegt , wie tief unsere Gegenwart im Zeitalter der Er¬
hebung wurzelt und in welchen dramatischen inneren und
äuheren Spannungen damals um einen wahren deutschen
Aufbruch gekämpft wird . Dr . M . M .

* „ '2tus der Tiefe " . Vergmannsgedichte von Otto
W o h l g e m u t b . ( Ludwig Voggenreiter . Verlag , Pots¬
dam .) Otto Wohlgemuth gehört zu den Männern , die als
schaffende Bergleute ein Menschenalter hindurch „ vor Ort "

ihre Pflicht getan haben . Öffnen solche Männer in seltenen
Augenblicken ihren Mund und künden sie von den Kämpfen
und Gefahren ihres männlichen Berufes , so dürfen sie mit
Recht die ungeteilte Aufmerksamkeit und Anteilnahme aller
Werktätigen unseres Volkes beanspruchen . In Wohlgemuths
echter Arbeiterdichtung ist die kleine rote di « grotze Welt
des deutschen Bergmannes einzigartig eingefangen ; wir er¬
leben den Kampf um die Kohle , diese wichtige Lebensgrund¬
lage unseres völkischen Daseins , in diesen ehrlichen Versen
unmittelbar mit , weil sie uns im Innersten zu packen
vermögen .

* „ Stab - sowie Rumpfmotorflugmodell "
als Schulter - und Hochdecker ausführbar . Bauplan und An¬
leitung zum Selbstbau von Hans Wagner . ( Otto Maier ,
Verlag , Ravensburg .) Wagner der zu den ältesten Modell¬
bauern in Deutschland zählt , hat auf Grund seiner reichen
Erfahrung als Flugmodellbaulehrer an einer Reichsmodell -
bauschule diesen Bauplan herausgegeben , der unserer flug -
begeisterten Jugend sehr willkommen sein wird . Der Vorzug
dieses Modells liegt darin , daß man aus den einzelnen Be¬
standteilen 4 ganz verschiedene Modelle Herstellen kann . Die
Zeichnungen des Bauplanes sind in natürlicher Grötze aus¬
geführt , was dem Anfänger die Arbeit autzerordentlich er¬
leichtert .

: ff . Süntljet in tßteababen . — Druck und Vertag der L . Schell - nberg ' schei, Hosbuchdru -ker- t in Wiesbaden .

Nr . 17 . Freitag , 21 . Januar 1938 .

Roland Wulle nwevers

21 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

Verärgert zerdrückte sie den Rest ihrer Zigarette in
der Aschenschale .

„ So lassen Sie doch endlich einmal diese dumme
Komödie beiseite , Herr Doktor Wullenwever '

, fuhr ste
unmutig auf . „ Ich weiß genau , warum Sie hier in
dieser Verkleidung auftreten und da . . .

"

„ Was wissen Sie ? "
, unterbrach er sie heftig und eine

Falte hellen Zornes stand wieder zwischen seinen dunklen
Brauen .

„ Was bald genug überall die Spatzen von den
Dächern pfeifen werden . Da . . mit einer hastigen ,
ungestümen Bewegung warf sie das Zeitungsblatt auf
den Tisch , „ da . . . lesen Sie doch selbst , Herr Peter
Wolfframm , Sie werden dann vielleicht allein zuaeben ,
das , Sie sich mit ihrem dummen Getue nur lächerlich
machen ! "

Er hatte sich schon zum Gehen gewandt und trat nun
wieder ein paar Schritte näher . Mit einem Blick um¬
faßte er die feite Überschrift . Ein Zug tiefen Unwillens
gegen diese Frau stand in seinen Mienen , als er wieder
aufsah und den triumphierenden Blick erhaschte , der aus
ihren dunklen Augen aufstrahlte .

„ Und nun , Fräulein Allmenried ? Was gedenken
Sie nun mit dieser Wissenschaft anzufangen ? Denn Sie
zeigen mir das doch nicht ohne Grund ? "

Sie erschrak vor der feindseligen Abneigung , die aus
jedem Blick , jedem Wort , aus seinem ganzen Wesen
sprach . Etwas wie Furcht kam über ste und machte sie
klein und armselig . Ihre Augen liefen suchend hinüber
zu dem Nachttasch neben ihrem Bett , wo der kleine
Revolver blitzend herüberglänzte . In ihrer Angst vor
dem drohenden Blick des Mannes hätte sie die Waffe
jetzt für ihr Leben gern in ihrer Hand gewußt . Aber sie
wagte es nicht , danach zu greifen , denn das spöttische
Lächeln in seinem Mundwinkel sagte ihr , daß er sie beob¬
achtet und ihre Gedanken richtig erraten hatte .

„ Sie sind mir noch eine Antwort schuldig , Fräulein
Allmenried "

, mahnte er .

„ Was ich tun will ? Wissen Sie das nicht mehr ?
Must ich es Ihnen nochmals sagen , daß ich Ihnen helfen
will ? Ich bin sicher die Einzige hier , die bis jetzt etwas
von den Zusammenhängen weiß . Deshalb habe ich auch
das Blatt da an mich genommen .

"

Atemlos und sich überstürzend kamen ihre Worte ,
während sie im Spiegel jede seiner Bewegungen ver¬
folgte .

Zögernd sah er zu ihr hinüber . Durfte er diesen
Worten trauen ?

„ Wenn Sie mir wirklich Helsen wollen , Fräulein
Allmenried , dann erlauben Sie wohl , daß ich dieses
Blatt an mich nehme . Es könnte sonst leicht in unrechte
Hände geraten . . .

"

Er wollte nach dem Zeitungsblatt greifen , das vor
ihm auf dem Tische lag Doch im gleichen Augenblick

warf sie sich dazwischen und riß das Papier an sich , ehe
er es fassen konnte .

Beherrscht trat er zurück .
„ Also auf diese Weise wollen Sie mir helfen . . .

mit diesem Bündel Lügen in der Hand wollen Sie . . .
"

Jutta wandte sich ihm voll zu .
„ Roland "

, bat sie weich , „ ich will gern alles für Sie
tun . . . alles . . .

"

Er zog sich vor der Näherkommenden bis an die Tür
zurück .

„ Ich weiß , Sie brauchen mir nichts mehr zu sagen ,
Fräulein Allmenried "

, sagte er mit einem bitteren
Lächeln in den Mundwinkeln . „ Sie wollten mir ja
schon einmal helfen . . . So wie Sie es eben auffassen .
Sie haben sich nicht geändert . Und heute , wo Sie etwas
gegen mich in der Hand haben , wo Sie jeden Augenblick
diesen elenden Wisch da ausspielen können , heute glau¬
ben Sie natürlich , daß ich mich unter einem solchen Druck
eher bereitfinde , mich Ihnen zu verkaufen . Aber Sie
täuschen sich , Fräulein Allmenried , Sie täuschen sich
heute , wie Sie sich damals in mir getäuscht haben .

"

Heller Zorn sprühte ihm aus ihren Augen entgegen ,
als ste ihn so ruhig und gelassen vor sich stehen sah . Alle
Selbstbeherrschung hatte sie verlassen .

„ Und wenn ich jetzt wirklich mit diesem Zeitungs¬
bericht hier zum Kapitän gehe und ihm sage , wer der
Steward Peter Wolfframm in Wirklichkeit ist ? "

Aber nichts als ein hartes , kurzes Auflachen ant¬
wortete ihr .

„ Daran vermag ich Sie natürlich nicht zu hindern .
Aber "

, und nun glitt auch sein Blick zu der kleinen
Waffe auf ihrem Rachtschrank hinüber , „ Sie werden sich
auch dann noch getäuscht sehen . Ein letzter Ausweg
bleibt mir immer noch . . . und jetzt darf ich wohl gehen ,
ich habe mich ohnehin länger aufgehalten , als ich es ver¬
antworten kann .

"

Ohne eine Antwort abzuwarten , warf er die Tür
hinter sich ins Schloß . Er war angewidert von der Art
und Weife , wie diese Frau um ihn warb . Aber er schämte
sich nun doch , daß er sich mit seinen letzten Worten hatte
dazu verleiten lassen , auf diese Neigung , die sie ihm offen
zeigte , zu spekulieren . Nein , nie hatte er je im Ernst
daran gedacht , jenen letzten Ausweg zu wählen , am
allerwenigsten aber jetzt , wo er Hilde an seiner Seite

wußte , wo es galt , das Mädchen , das rückhaltlos an ihn
glaubte , von seiner Schuldlosigkeit zu überzeugen . Jutta ,
von ihrer Leidenschaft hemmungslos hin und her ge¬
worfen , war gewiß zu allem fähig , ihre jäh auflodernde
Liebe konnte ebensogut von einem Augenblick zum
andern in einen von blindem Vernichtungswillen erfüll¬
ten Haß umschlagen . Aber solange sie ihn nicht haßte ,
solange würde sie aller Voraussicht nach auch nichts
unternehmen , was ihm schaden , ihn vielleicht gar zu
einem Verzweiflungsschritt treiben könnte . Er hatte
also bestimmt nicht sehr aufrichtig gehandelt , wenn er sich



fiatte hinreihen lassen , solchen kühlen Erwägungen zu
eigen ; auf jeden Fall hatte er damit aber erreicht , dah

er zunächst seinen Dienst hier weiter in Ruhe verrichten
konnte . Und das war wohl fürs erste die Hauptsache .

„ Deubel noch mal ! Wo treiben Sie sich denn bloh
wieder mal rum , Peter !" wurde er in der Küche mit
Hallo empfangen . „ Was haben Sie denn so lange auf
Nummer 17 zu tun gehabt ? Nu mal los , mein Junge ,
aber dalli ! Das Frühstück nach Nummer 15 . . . wird
wieder ein schönes Donnerwetter geben ! Los , die Beine
in die Hand genommen !"

Die Zähne zusammengebissen , klopfte Peter
Wolfframm alias Roland Wullenwever eine Minute
später an die Kabinentür des Amerikaners .

Jutta Allmenried war tieferschrocken zurückgewichen
unter den letzten Worten Wullenwevers . Sie ver¬
wünschte die eigene Ungeduld , die sie soweit getrieben
hatte , ihm mit einer Entdeckung seines wirklichen
Namens zu drohen , denn sie zweifelte keinen Augenblick
daran , dah gerade er ganz der Mann dazu sein würde ,
ein solches Vorhaben auch in die Tat umzusetzen . Und
dazu durfte sie es auf keinen Fall kommen lassen , wenn
nicht endgültig alles verlorengehen sollte . Es genügte
ja vermutlich auch schon , wenn er nun wuhte , dah er hier
auf dem Schiffe einen Mitwisser hatte , einen Mitwisser ,
dem er vertrauen durfte , der ihm helfen wollte und der
zu ihm hielt . Ihre Drohung würde er schon nicht so ernst
genommen haben . War sie denn nicht nur von dem
Glauben beseelt , ihm zu helfen , wenn sie sein Werk jetzt
mitnahm nach Amerika , um es dort unterzubringen ?
Jutta glaubte in diesem Augenblick wirklich daran , dah
sie weiter nichts als nur Helfen wollte .

Sie blickte auf das zerknitterte Zeitungsblatt in
ihrer Hand . Was in diesem Artikel stand , glaubte sie
nicht , weil sie Wullenwever so etwas nicht zutr

'
aute . Aber

sie war beim Anblick dieses Blattes erbost über sich selbst ,
dah sie sich so kleinlich gezeigt hatte , ihm das Papier nicht
auszuhändigen . Sie hatte in jenem Augenblick nur
daran gedacht , dah sie mit diesem Zeitungsbericht etwas
in der Hand hatte , das ihr Macht über ihn geben muhte ,
hatte aber dabei völlig übersehen , dah sie ihm mit ihrer
Unüberlegtheit auch das letzte Vertrauen genommen
hatte , das er noch zu ihr haben konnte . Alles kam jetzt
darauf an , dah sie mit seinem Werk in New Pork Erfolg
hatte , den Erfolg , den sie unbedingt brauchte , um
Wullenwever endgültig auf ihre Seite zu ziehen .

Hilde fiel ihr ein . Auch ihr durfte sie natürlich
nichts von ihrer Entdeckung sagen . Merkwürdig
übrigens , dah Hilde nach der eisten Begegnung mit
Wullenwever überhaupt nicht mehr nach ihm gefragt
hatte . Fesselte es sie wirklich so wenig , ob dieser Steward
hier etwas mit Wullenwever zu tun hatte ? Aber
eigentlich war es ja auch ganz natürlich so . Hilde hatte
den Arzt nur ein - ober zweimal im Büro gesehen . . .
warum sollte sie da soviel Anteil an einem Menschen
nehmen , der sie weiter nicht anging .

Während sich Jutta nun fertigmachte , um an Deck zu
gehen , fiel ihr Blick unversehens wieder auf den Re¬
volver , der blank und drohend auf ihrem Nachttisch lag .
Hastig nahm sie ihn an sich . Irgendwie erschien es ihr
doch ratsamer , die Waffe nicht so offen herumliegen zu
lassen , wenn sie sich auch im Augenblick über dieses
„ irgendwie

" kaum Rechenschaft geben konnte Das
Zigarettenetui , das sie eben in ihre Handtasche legen
wollte , in der einen Hand haltend , griff sie mit der
andern nach dem Revolver und barg dann das eine im
Koffer , das andere in ihrer Handtasche .

Aber erst eine Stunde später , als sie mit Hilde Keller
in ihrem Liegestuhl auf Deck sah und sich eben eine
Zigarette anzünden wollte , bemerkte sie , dah sie diese
beiden Gegenstände vorhin in ihrer Erregung vertauscht
hatte . In ihrer Handtasche sah sie die Waffe vor sich ,
während sie die silberne Zigarettendose statt dessen ver¬
mutlich in den Koffer geworfen hatte .

„ Hilde . . bat sie das junge Mädchen an ihrer
Seite , „ möchten Sie nicht mal nach Nummer 17 hinunter -
sprmgen und mein Zigarettenetui holen ? Ja ? Das

wäre nett von Ihnen . Hier haben Sie den Schlüssel zum
großen Koffer . . . es muh ganz obenauf liegen . "

Hilde Keller wuhte , dah es sich trotz der in so liebens¬
würdiger Form vorgetragenen Bitte um eine jener
kleinen Handreichungen handelte , wie sie ihr eben in
ihrer Stellung Jutta Allmenried gegenüber zukam . Und
ohne weiter darüber nachzudenken , nahm sie ganz selbst¬
verständlich den Schlüssel in Empfang und ging die
teppichbelegte Treppe hinunter , die zur ersten Kajüte
sührte .

Leise vor sich hinträllernd betrat sie Juttas Kabine
und schloh den Koffer auf . Sie fand auch gleich die ge¬
suchte Dose , die wie achtlos hingeworfen obenauf lag ,
nahm sie heraus und wollte den Koffer gerade wieder
zuklappen , als ihr Blick unwillkürlich über den übrigen
Inhalt des Koffers hinwegstreifte und wie gebannt an
einem Punkt haften blieb . Auf einem Stapel von
Papieren und Büchern lag ein dickes Heft mit der be¬
kannten Aufschrift „ Kurzwellen verlängern das mensch¬
liche Leben . Von Dr . med . Roland Wullenwever .

"

Hilde stand sekundenlang wie gelähmt und starrte auf
diesen Namen . Hier also befand sich Rolands Manuskript .
Also war doch alles nur eine bemühte , schamlose Lüge
gewesen , was Jutta damals gesagt hatte , als sie den Be¬
sitz des Manuskripts so einfach äbgestritten hatte . Be¬
denkenlos , wie sie in vielen Dingen war , hatte sie auch
Rolands Werk damals an sich genommen und benutzte
nun die günstige Gelegenheit , um es hinter seinem
Rücken ins Ausland zu bringen , wo es dann vielleicht
unter irgendeinem fremden Namen erscheinen würde , wo
dann irgendein anderer die hart erarbeiteten Früchte
seiner langjährigen Forschungen ernten würde .

Doch was sollte sie jetzt mit diesem Wissen anfangen ?
Nie zuvor in ihrem Leben hatte sie sich einer schwie¬
rigeren Entscheidung gegenübergesehen . Dah sie sich noch
länger hier unten aufhielt und vielleicht nach Roland
forschte , um ihm von ihrer Entdeckung berichten zu
können , ging auf keinen Fall an , denn Jutta wartete ja
oben und wuhte , dah sie in wenigen Minuten zurück¬
kehren muhte . Und mißtrauisch , wie sich Jutta häufig
genug zeigte , würde sie sofort unruhig werden , wenn sie
nicht gleich mit der Dose zurückkam und vielleicht an¬
nehmen , dah sie unter ihren Sachen herumstöberte .

Hilde lieh den Kofferdeckel wieder aus der Hand
gleiten , ohne ihn in ihrer Verwirrung wieder zu ver -
schliehen . Rasch verlieh sie dann die Kabine und trat
auf den Gang hinaus . Mit hochaufklopfendem Herzen
stand sie hier noch eine kurze Minute und spähte rechts
und links den schmalen Korridor hinunter . Roland hatte
ihr ja gesagt , dah er hier sein Arbeitsfeld hatte . Viel¬
leicht wollte es ein unberechenbarer Zufall , dah er gerade
jetzt vorüberkam , dah sie ihm dann gleich erzählen
konnte . . . da . . . ihr Herz klopfte zum Zerspringen . .
wirklich kam dort hinten ein Mann in einer weihen
Jacke den Gang zwischen den blanken Mahagonitüren
herauf . . . aber die jäh aufflammende Hoffnung fiel
schnell wieder in sich zusammen . Es war ein fremdes Ge¬
sicht , der Mann ging mit höflichem Eruh an ihr vorüber
und ihn anzuhalten , ihn nach Peter Wolfframm zu
fragen , das wagte sie nicht .

Mit müden , schleppenden Schritten ging sie zur
Treppe zurück und stieg , immer wieder noch einmal ver¬
weilend und zurückblickend , Stufe um Stufe hinauf .
Einige Minuten später stand sie dann wieder vor Jutta ,
die ihr mit einem herzlichen Dankeswort die silberne
Dose abnahm . Erst jetzt wurde sie auf das verwirrte
Aussehen des Mädchens aufmerksam , denn Hilde war
eine viel zu schlechte und viel zu unerfahrene Schau ?
spielen » , um sich nach einem solchen Erlebnis so schnell
wieder in der Gewalt zu haben . Die Entdeckung , die ihr .
der Zufall da eben in die Hände gespielt hatte , hatte sie
so stark erschüttert , dah sich die Spuren dieser Erregung
nicht so schnell wieder verwischen liehen .

„ Ja . . . aber was haben Sie denn , Kind ? "
, fragte

Jutta und sah verwundert zu dem vor ihr stehenden
Mädchen auf . „ Sie machen ja ein Gesicht , alg ob . . .

"

( Fortsetzung folgt .)

Die Sekunde .

Von Florian Seidl .

„ Sekunden gibt es "
, sagte er , blies den Rauch der Ziga¬

rette von sich und sah auf seine Hände mit einem Blick des
Wohlgefallens , als hätte er nichts anderes zu denken , als dah
sie schmal und gut geformt wären . „ Sekunden , in denen das
Leven liegt , Entscheidung , blitzschnell . Uber alles ."

Wir sahen in einem Cafs Unter den Linden , hatten die
Tassen vor uns und kannten uns kaum .

„ Nun denken Sie : Krieg !" fuhr er fort . „ Auch ich war
dabei . Aber das ist es nicht . Doch später bei uns , in Ruh¬
land ! Ich focht unter Denrkin mit den Weihen . Das war
Krieg ! Du bist im Lager und um dich ist der Feind . Wo ?
Das weih man nicht . Du reitest . Uber die Steppe . Bist du
im,Krieg ? Es muh wohl so sein , denn du bist voll Angst , stets
auf der Lauer . Du reitest allein in Kleidern eines Arbeiters .
Kundschafter bist du , kommst durch Dörfer , hockst in den
Schenken : Sauf , Bruder , trink ! Und wieder bist du zu Pferd
und reitest durch die Steppe , endlos der Himmel , immer der '
Himmel , traurig wirst du , weiht selbst nicht , warum , und reitest
und reitest .

Dann konmit die Stabt und in sie bist du gesandt . Denikin
folgt ! Den sichst du und jenen , ihr habt zusammen am Lager¬
feuer gesessen , doch hier kennt ihr euch nicht . Du ziehst das
Roh hinter dir nach und gehst in ein Schlafhaus . Und du
wäschst dich , bist Mensch . Du gehst in die Gasthäuser , hier
kannst du Tee trinken . Charkow heiht die Stadt und die Roten
sind in ihr Herr . Du bist schlau , bist aus der Hut . Was sollen
sie dir auch ? Zum Vergnügen bist du hier , kümmerst dich um
nichts und hast Augen überall , tausend Augen . Ein Weib
hängt sich an dich . Wo kommt es her ? Aus Moskau vielleicht ?
Nimm dich in acht ! Und dann bist du doch von ihr berauscht .
Warum auch nicht ? Um dich die Steppe , die Schwermut , hier
ist das Leben , die Lust ! Ganz von Sinnen bist du ! Und hast
trotzdem die Augen überall , denn hinter dir steht Denikin und
von ihm bist du gesandt . Die hier werden ängstlich , an den
Ecken stehen sie mit aufgepflanzten Seitengewehre » . Lah sie ,dir gilt das ja nicht !

Und doch ! Dort führen sie einen . Ist es der Rechte , ein
Falscher ? Sie suchen und greifen , spüren uns überall und
greisen nach uns . Den hier führen sie . Wohin ? In einen
Keller . Diese Keller sind das Grauen !

Das ist Krieg !
Und dann kann sein , dah die Dirne dich umklammert , ganz

plötzlich an einer Ecke , und zu dem Posten sagt : „ Genössen ,
nehmt den !" , und sie greifen dich , eh du dich versiehst , und
andere schauen zu und dabei blickst du in manches Auge , das
sagt : „ Auch dich ? Da steh dich nur vor !" Ja , das kann sein .

Und nun bist du gefangen . Du liegst und drückst dich in
die , Ecken und stützt den Nachbarn , denn es ist kein Platz , die
Luft riecht faul und der Unrat wird nicht hinausgetragen . Du
kannst nicht schlafen , Ungeziefer ist an dir und der Bart steht
in Stoppeln . Du wirst hinaufgezerrt und verhört . Sie stehen
aus vorgeschobenem Posten und haben Angst . Wer bist du ?
Der und jener . Papiere ? Wer hat Papiere in solcher Zeit !

Ein Weitzer bist du !
Sie sehen auf deine Hände . Warum arbeitest du nicht ?

Was warst du im Krieg ?
Und du lügst , erzählst von Sibirien und Flucht ; sie glauben

nicht und führen dich zurück . Du stolperst über Arme und
Beine , ein Schelten und Fluchen erheht sich, endlich hast du
deinen Platz . Der Nachbar will mit dir reden , du antwortest
nicht , denn vielleicht ist er ein Spitzel und will dich ausforschen .

Und täglich einmal kommt Semanowitsch .
Semanowits ?' , das ist der Vollstrecker . Ein Fatz wird

herangerollt , aufgestellt , und darauf kommt eine brennende
Kerze . Jetzt setzt er sich hinter das Fatz auf einen Stuhl , jetzt
schlägt er die Liste auf . Links von ihm , rechts von ihm stehen
Rote . Rings um ihn ist jetzt Platz , ist auf einmal Platz , denn
wir sind zurückgewichen .

Jetzt beginnt er . Und liest . Die Namen derer , die für
heute ausgesucht wurden . Laut liest er , jeder Gerufene ant¬
wortet : „ Hier, " tritt vor und sucht Haltung zu bewahren .

Er ruft . „ Hier !" Wieder ein Name , wieder ein : „ Hier !"
und so weiter , so weiter , unendlich lange für uns , für alle hier .
Jetzt dein Name ? Nein . Doch jetzt ? ? Angst , Angst ! Das
Grauen !

So verliest er täglich zwanzig , dreitzig Namen . Endlich
geht er und nimmt die Ausgewählten mit . Das läuft so glatt ,
niemand widersetzt sich, niemand unternimmt auch nur den
Versuch dazu . Alle wifsen : Das ist das Ende , das Unabwend¬
bare . Droben wird die Reihe an die Wand gestellt und dann :
Schluß !

Unten aber ! Man schluchzt auf , fiel sich um den Hals ,
kugte Nck>. Verschont ! Nicht gerufen ! Luft, Lust , Seligkeit !

Zwar morgen kommt Semanowitsch wieder . Wie lange ist
noch bis morgen ! Eine Ewigkeit !

Ach , schon ist morgen ! Und wieder das Fah , die brennende
Kerze , wieder die Liste !

Wieder : „ Krestinski !"

„ Hier ."

„ Nukawtzch ."

„ Hier ."

„ Wakula ."

„ Hier !" Immer Hier ! Stimmt die Liste kein Ende ?
Stimmt sie kein Ende ! Manche kreischen auf , lachen und sind
wirr , denn nicht ihr Name fiel eben , nicht der ihre ! Heute
» och » icht !

Doch morgen ?
Und einmal : Wie jeden Tag , Semanowitsch ist da .
„ Goljädkin !" tönt es .
„ Hier !" kommt die Antwort und einer tritt vor .
„Warwara Dabrosseloff !"

„ Hier !" Ein Weib reiht sich an .
„ Iwanowitsch ."

„ Hier ."

„Tschernitschow ."

Schweigen .
„ Tschernitschow !" ruft der Vollstrecker mit erhöhter Stimme

und hebt den Blick vom Papier .
Da ist die Sekunde .
Ein Mann steht neben dem Faste , ganz nahe steht er , bleich

ist er , wie alle hier , und versucht eine Zigarette zu drehen .
„ Wie ist das , Semanowitsch, " sagt er , „ wollen Sie die

Toten noch einmal erschießen ? "

Erstaunt fragt der Beauftragte : „ Wieso ? "

„Weil Sie Tschernitschow gestern bereits fortschösften, "
erwidert der Mann und müht sich um die Zigarette .

Semanowitsch stutzt , nimmt dann den Stift und streicht
den Namen durch . Darauf fährt er in der Verlesung fort . Der
Mann trat vom Fatz zurück . Er war Tschernitschow ?

Der Erzähler schwieg .
„ Und bann ? " fragte ich .
„ Zwei Tage später kam Denikin unb nahm bie Stabt ein "

,
erroiberte bet Gefragte .

„ Aber Tschernitschow ? " fragte ich . „ Wie war es am
nächsten , wie am übernächsten Tag ? Merkten die Noten den
Betrug ? "

Der Mann erhob sich, hatte die Zigarette in den Mund¬
winkel geklemmt und während er in den Mantel schlüpfte, sagte
er : „ Tschernitschow steht vor Ihnen , aber die beioen noch
folgenden Tage waren lang , länger als die ganze übrige Zeit
der Gefangenschaft . Das werden Sie mir glauben ."

Damit ging er .

Das Bombardement von unten *

Erlebtes von Gerhard Siegel .

Es war noch in den Anfangsjahren des Segelflugs , als
auf der Wasterkuppe die Rhön - Indianer leibhaftig herum¬
liefen . Allmählich entstanden damals überall in Deutschland
kleine Gruppe » , die Sonntag für Sonntag irgendwo aus
windigen Drahtkommoden Sprünge und Hopser aussllhrten , die
man stolz mit Segelfliegen bezeichnete .

Ich zog damals mit einer kleinen Schar Studenten in ein
mitteldeutsches Gebirge , wo wir unsere Ferien als zünftige
„ Ealgenvogelindianer " teils in der Luft , teils in der Werk¬
statt verbrachten .

Unsere Anfänger waren über die ersten Prüfungen hinaus .
Wir warteten alle sehnsüchtig aus „ pfundigen

" Segelwind .
Sieben Anwärter auf die C -Prüfuna liefen bereits mit
wallenden Vollbärten herum , da es nach geheiligten Bräuchen
der Segelflieger verboten war , sich zu rasieren , bevor » mit die
C -Prüsung geschafft hatte . Innerhalb eines Kurses natürlich .

Das Windlied , das erst nach siebenwöchigem Ausbleiben
jeder frischen Brise angestimmt werden durfte , war trotz pein¬
licher Beachtung sämtlicher vorgeschriebenen Zeremonien
erfolglos geblieben . Tag für Ta « brannte die Sonne auf den
Schnee . Wir wurden braun wie die Indianer . Aber ein » och
so unfreundlicher Westwind wäre uns willkommener gewesen .

Dann war zur Abwechslung der Fliegerberg in dicken
Nebel gehüllt , so datz man kaum noch die eigene Nasenspitze
sehen konnte . Aber Wind kam keiner . Trübselig baumelte
der Windsack von der Stange .

Endlich entschlossen wir
"

uns zum äußersten . In einer der
nächsten Nächte — es war im Kalender Vollmond angesagt —
zog ein Zug seltsam vermummter Gestalten auf den Berg und
stellte sich im Kreis um den Mast , von dem der Windsack
regungslos berunterhing . Einer löste sich unter feierlichem
Gesang aus dem Kreise und erkletterte den Mast , band an das
Ende des Windsackes eine Schnur und rutschte wieder herab . '
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